5 Ar ea der Staͤdte⸗Ordnung vom 19. November 1808. Veste Fa 7 
derum ein Drittheil der Herren Stadtverordneten aus der Verſammlung derſe ben aus⸗ 
ſcheidet; ſo wird der e Disaen 15 

mäßige diesjährige Wapi n 
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ar 17) im Chriſtoph Bezirk, 


treter auf den 18. Juny 85 f 
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Dim Drei⸗Berge⸗Bezirk, 108) im Hummerei⸗Bezirk, 
12 5 300 im Barbarg Bezirk, 10) · im Drei⸗Linden⸗ 115 
4) im Boͤrſen⸗Bezirk, . 20) im Roſen⸗Bezirk, in 
F) im Pod. 21) im Sand Bezirk, 0 
5) im Blauen⸗Hirſch⸗ Bezirk. „ Dohm. Bezirk, 5 
7) im Johangis⸗Bezirk, 75 23) im Hinterdohm⸗ Bezirk, = 
9) Neger 8 Bezirk, r im Schweidnicer⸗Anger⸗Bezirk, 85 
o) im Albrechts⸗ Bezirk, ß) im Burgſeld⸗Bezirk, 
flo) im Magdalenen e, 26) im Mauritius Bezirk, 

u)“ im Eliſabeth⸗ Bezirk, 27) im Gruͤnen⸗Baum⸗ Bett) 2 
v2) im Urſuliner⸗ Bezirk, 28 im Acciſe⸗Bezirk, > vd 
13) im Nefniten-Begirk,, 70° 20) im Matthlas⸗Bezirk, 

14) im Vincenz Bezirk, e ge 

I) im Bernhardiner, Bezirk, i 31) im Schladthof- Bezirk, 
16) im Theater⸗Bezirk, a 332) im Zwinger⸗ Bezirke, 5 


Statk finden wird. 


3 e Wahlgeſchͤͤfte vocfopriftemäßig, worangehende SPenehche Sureenienf wird 
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3)-für die ros miſch⸗katholiſchen Confeſſions Verwandten in der Pfarr⸗Kirche 

zu St. Derbeß e, EIER 1 
J) für die re formirten Confeſſions Verwandten in der reformirten Kirche, 

4) für die Bekenner des moſaiſchen Glaubens in der Synagoge 
gehalten werden, und laden wir demnach alle ſtimmfähige Bürger hierdurch ein: fh 
an gedachtem 18. Juny dieſes Jahres, nach geendigtem Gottesdienſte, zu dem vorzu⸗ 
nehmenden Wahlgeſchaͤfte ohnfehlbar in Perſon einzufinden, indem Vertretung. duch 
einen Bevollmaͤchtigten nicht zuläſſig iſt, und wird übrigens jedem ſtimmfaͤhigen Gliede 
der Löbl. Buͤrgerſchaft ſowoßl die Stunde als auch der Ort der Wahlverſammlüng, 
wie gewohnlich, durch die Herren Bezirksvorſteber noch beſonders bekannt gemacht, 
jeder Ausbleibende aber in Gemaͤßheit des $. 83. der Städteordnung dafür geachtet mer . 
denz daß er demjenigen beiteitt, was durch die Mehrzahl der bei dem Wahlgeſchaͤft Am 
weſenden beſchloſſen werden wird. 5 Ba m 4 

Hiernaͤchſt wiederholen wir unſere unſerm vorjaͤhrigen Publieando beigefügte Er⸗ 
mahnung und Aufforderung an alle ſtimmfaͤhigen Glieder unſerer Commune: ſich in den 
angeordneten Wahlverſammlungen zahlreicher als bisher einzufinden, und dieſelben nicht 
ahne die dringendſte Noth zu verabſaͤumen; andem wir ans fonſt gemörhiget ſehen werden, 
die Stadtverordneten ⸗Verſammlung zu veranlaſſen: von der ihr in dem §.83 der Stade 
ordnung verliehenen Befugniß Gebrauch zu machen, das heißt: diejenigen Burger, 
welche ohne geſetzliche Entſchuldigung ſchon verſchiedentlich und auch dieſes mal ſich nicht 
eingefunden, durch einen zu faſſenden Beſchluß des ihnen verfaſſungsmaͤßig zuftändign 

Stimmenrechts fo wie der Theilnahme an der öffentlichen Verwaltung entweder gänlich 
fur verluſtig zu erklären, oder doch auf eine gewiße Zeit davon auszuſchlteßen, auch die 
jenigen, gegen welche ſolcher Beſchluß ergangen, in Gemaͤßheit des $. 202 der Staͤdte⸗ 
ordnung verhaͤltnißmaͤßig ſtärker als Andere bei der Vertheilung der aufzubringenden 
Communal⸗Abgaben anzuziehen. Breslau den 27. May 1816. e 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenz Stadt verordnet 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 


Berlin, vom zo. Mag. rath zu ernennen, und das desfallſige Paten 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Grafen Allerhoͤchſteigenhändig zu vollziehen geruhet. 
Auguſt von Hardenberg auf Hardenberg Des Königs Majeftat haben dem Director 
den rothen Adler ⸗Orden erſter Claſſe, dem eines hieſigen Privat⸗Erziehungs „Inſtituts, 
Oberſten von Fredericks in Kaiſerl. Ruffl- Dr. Plamann, das Prädikat als Profeſſor 
ſchen Dienſten, Adjutanten des Großfuͤrſten allergnaͤdigſt beizulegen geruhet, 5 
Nicolaus, Kaiſerl. Hoheit, den rothen Adler⸗ — ta ae 
Orden dritter Claſſe, dem Major von Glas Am zritend., Vormittags um 11 Uhr, kra⸗ 
fenapp außer Dienſt, und dem Seconde⸗Lieu⸗ fen Se. Majeftät der König und Se. Köhigl. 
tenant von Sydow im sten Dragoner⸗Re⸗ Hoheit der Kronprinz in Frankfurt ein, und 
giment (Brandenburgiſchen) den Koͤnigl. Preu⸗ ſtiegen im Mineralbade ab, wo in einem br | 
ßiſchen St. Johanniter⸗Orden zu verleihen ger ſonders geſchmackvoll detorirten Saal von Seit | 
rußet. RS ten der dortigen Behoͤrden ein Dejeuner bereitet 
Se. Majeftät der König haben den Dr. Carl war, Hierauf nahmen Se. Majeſtaͤt di dort 
Muller, beim ſtatiſtiſchen Bureau, zum Hof⸗ zum Frühlings⸗Mansver verſammelten Zum 
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i u in Mügenſchein, 


Geſtern war der 


Luiſe von 


Thuͤr enepfingen, 


| Sr. 


tin Huürrah! 8 
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hee Reife weiter ſort. 


von Preußen ſind nach Oeſfaut, und der Könial. 


Se. Königl. Hoheit der Prin Fried 10 ; 
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ind ſethten nach 12. Uhr de der Einwohner der Stadt durch eins allge⸗ 
mmieeine und freiwillige Erleuchtung aus. ö 


Pr 


5 Aachen, vom a0. Mag. 


5 ae er am hie⸗ VV der 


ſigen Hofe, Marg, de Bonnay, nach Paris 
Fön hier abgegangen i 
Der wirkliche Geheime Rath und Gefandte, 
von Hänlein, iſt von Kaſſel hier einge⸗ 
Nöffen .. I: re er 
pao e, dom ag 
| frohe Tag, an dem unſere 
Stadt das Glück hatte, Nachznittags gegen 
Uhr Se. Majeſtat unſsrn allergnädigſten Fans 


desvater, in Begleitung Sr. Koͤnigl. Hoheit 
des Kronprinzen, in ihrer Mitte eintreffen zu 


fevens Da Se. Majeſtaͤt aues äußere Ge⸗ 
pränge verboten batten, ſo war Nürrhöchit- 
ihnen nur Se. Durchl. der Fuͤrſt Statthalter 
die Nacht vorher entgegen gereiſt, und Se⸗ Ex⸗ 
tellenz der commandtrende General im Groß⸗ 
herzogthume, Herr General⸗Lieutenant v. Thuͤ⸗ 


ALS 


men und der Gereral⸗Major Herr o. Hiller, 
nebſt Suite, erwarteten Se. Majeflät in dem 
. legten Heuſe der Vorſtadt und begleiteten Aller⸗ 


höchſtſie in das Palais des Fuͤrſten Statthal⸗ 
ters, wo Ihre Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin 
Preußen, und Se. Durchlkaucht der 
‚Hört Statthalter, Seine Majeſtaͤt vor der 
und das Corps Offiziere, 
der Herr Ober⸗Praͤſident von Zerboui di Spo⸗ 
ſetti, die Proöridenten der Regierung, des 
ber⸗Appellations⸗ Gerichts und andere hohe 
Beamten ſelt drei Uhr verſammelt waren, un 
Lajeſtaͤt bei Allerhoͤchſtihrer Ankunft die 
Huldigung Ihrer Verehrung darzubringen. Auf 
allen Straßen, von der aͤußerſten Vorſtadt an, 
aten ſich ſchon ſeit 2 Uhr eine große Menge 
Menſchen eingefunden und harrten mit Sehn⸗ 
ſucht auf den ſchoͤnen Augenblick, ihren Vater 


wiederzuſehen. Se. Majeftdt hatten die Gna⸗ 
de um 6 Uhr die Generalität, den Herrn Ober⸗ 


räſidenten und die Herren Praͤſtdenten zur 
üdienz zu laſſen. um 9 Uhr wurde im Garten 
des Palais eine militagiriſche Abendmuſik und 
bracht; der Konig ließ den eom⸗ 
tandirenden, General und die Generalitaͤt hinauf 
men und gerußte ihnen fein Woßlgefallen zu 
ungen zu geben, Abends ſprach ſich die Freu⸗ 


| 55 ET 


werden. 


Regierung ſind die Einwohner unſerer Stadt 
angewieſen worden, die zur Aufnahme der ver⸗ 
bündeten Monarchen und ihres Gefolges erfor⸗ 
derlichen Häuſer, vom k. September an, kan⸗ 
traktfrei zu halten. Es ſolen zu dieſem Befehl 
die näheren Beſprechungen balsigſt getroffen 
Gegen eben die Zeit wird auch ein 
Bataillon koͤniglich preußiſcher Garde ber uns 
einrücken 5 
i Bonn, vonn 16. May. 
In Kurzem erwarten wir hier, außer meh⸗ 
rern andern auf die hier zu errichtende neue Unk⸗ 
verſitaͤt berufenen Profeſforen, auch die An⸗ 
kunft des berühmten und in vieler Hinſſcht fi 
ausgezeichnet verdienſtvollen Herrn. Hofrat bs 
Harleß aus Erlangen, von deſſen Einſichten 
und Thaͤtigkeit wir uns nicht geringe Vortheile 
für das Aufblühen des mediciniſchen Unter⸗ 
Ad auf unſerer neuen Univerſitat verſprechen 
nen, 55 BE 


Aus Sachſen, vom ra. May; 


Gothe iſt noch immer in Jena. Er wohnt 
im botaniſchen Garten. Dann und wann kommt 
er nach Weimar heruͤber, zum Theil wegen der 
von ihm vor 2 Jahren neu organiſirten Zeich⸗ 
a „die er in 3 beſondere Elaſſen getheikt 

KER ® 8 f 

Die Geſchaͤfte des Platzes Pirna heben durch 
die vereinigte Anſtrengung des daſigen, Handel 
und Schifffahrt treibenden Publikums ſich im⸗ 
unter mehr. Die daſigen Kaufleute, unterſtützt 
durch die liberalen Einrichtungen unſerer Res 
gierung in Hinſicht der von den Waaren zu ent⸗ 
richtenden Abgaben, finden: ſich in den Stand 
geſetzt, es in Hinſicht der auf durchgehende 
Güter zu berechnenden Koſten jedem mit Pirna 
riwaliſirenden Platze zuvor zu thun. Eben fo 
werden dadurch die eignen Geſchafte auf eine 
Art befördert, daß es bald nicht mehr zu ver⸗ 
kennen ſeyn wird, welten Rang Picna unter 
den Handelsſtaͤdten Sachſens einuimart, Died 


4334 


f 8 FRE „ a a 8 er 8 2 a FRE = > 923 „„ 
gen Schlffer, welche ſchon kange ſich den Ruhm Würtemberg, ihre Wohnung genommen, aß, 


erwarben, die erfahrenſten und thaͤtigſten der 
Umgegend zu ſeyn, Haben denſelben auch jetzt 
ehr als je bewährt, indem fie unſre Nachbarn 
während des ganzen Fruͤbjahres hinter ſich 
Aießen, und denſelben fowohl in Schnelligkeit 
des Einladens als der Fahrt weit zuborkamen. 
Ihre Ladungen ſind auf eine fo forgfaͤlt ge Art 
Derdeckt, daß man ihnen die Guͤter ruhig und 
ohne Emballage anvertrauen kann. 
Münden, vom 20. Map. 

Hier ſind die Gegenden durch den heftigen 
Regen, der in dem Pfingſtfeſte fiel, ungemein 
Tuinirt; die Leine iſt bei Gottingen uͤbergetre⸗ 
en, ſo daß ſie ſechs Fuß hoch in den Gärten 
geſtanden hat. Hier hat mun mehrere Tage zu 
einander ſchiffen muͤſſen; ganze Stuͤcke Land 
ſchwirmen die Weſer herunter; auch hat fie 


eine Frau, die einen Tragkorb auf dem Nuͤcken 
hatte, einen Ochſen, noch an die Krippe ge⸗ 


bunden, und einen Hund unterwaͤrts dieſer 

Stadt ans Land getrieben. Nur der Hund 
kettete durch Schwimmen ‚fein Leben. 

Vom Mayn, vom zr, May. 

Der Koͤnig von Wuͤrtemberg hat für eine be⸗ 
Peutende Suite die Natu alien⸗Sammlung bes 
Prafeffers Gatterer zu Heidelberg gekauft, um 

als Gemndlage zu dem für die Univerſität Tuͤ⸗ 

bingen neu anzulegenden Naturalien⸗Kabinet zu 
dienen. Dieſe Sammlung beſtebt aus 700 groͤß⸗ 
kentheils wohlerhaltenen Stuͤcken, meiſtens 

Vögeln, und war auf dem Trans port nach Tuͤ⸗ 

bingen zu Stuttgart aufgeſtellt und gezeigt 

worden.. N 25 

Das zu den Verſammtlungen der wuͤrtem⸗ 
bergſchen Landstände erkaufte Gebäude wird 
gegenwärtig von dem Finanz Praͤſidenten 

Malchus bewohnt. 

An dem Bau des neuen Theaters zu Muͤnchen 

Find über Sog Arbeiten unausgeſetzt beſchaͤftigt. 

Zu Regensburg var am 9, May der Preis 
des Korns bis auf ir Gulden 22 Kr., alſo auf 
den gewöhnlichen Preis der wohlfeilen Zeiten, 

gefallen. \ Br 


Beünffurt a. W., dem ag, Woh. 


Leingettoffen, und im Hotel d Angleterre, wo 
deffen Schweſter, die verwitwete Königin von 
= Bf. ; * 


keichen Herbſte. 33 
Schafhauſen, bom 12. Map. 


Geſtern Abend iſt der Herzog von Kent hier 


geſtiegen. Er reifete noch in derſelben Nacht 


nach Coburg, woſelbſt die verwittwete Fürſtig 


von Leiningen, feine verlobte Braut, erwarte 


wird. i 


SGeſtern iſt der Erzherzo 3 Jofeph von Oeſter⸗ = 


reich, Palatinus von Ungarn, hier ei get offen 
und hat ſogleich an dem landgraͤflich heftigen 


Hofe zu Homburg einen Beſuch abgeſtattet. 
Mannheim, vom 16. May. 
In dieſem Früßling iſt die Schönheit der 

Neckargege den prachtooller, als man fie je ge⸗ 

ſehen hat. Die Bluͤthen e he, 


Die alteſten Menſchen konnen ſich nicht ne 


folchen Fülle der Vegetation erinnern. Vor 
14 Tagen ſtand das Korn ſchon in Aehren, und 
de! Weinſtock giebt alle Hoffnung zu einem 


Geſtern hatte unſere Stadt⸗Einwohnerſchaſt 


das Vergnügen, ein feif einigen und zwanzig 
Jahren erloſchenes feierliches Feſt wieder auf 


Leben zu fepen» Es war das Zest des ehouals 
ſo hoch geſchaͤtzten Pfingſtmontags, an welchem 


—————— EIERN 


ſich wechſelſeitig Regierung der Buͤrger⸗ | 


ſchaft, und hinwiederum Bürgerſchaft der 


Regierung in der hieſigen Hauptkirche zu St, 


Johann den Eid der Treue und gegenſeitiger 
Pflichtbesbachtung ablegten. „ 


Paris, vom 18. Ma: 


Man ſpricht hier von einer Veränderung in 
anfern Miniſterium, An die Stelle een 
Finanzministers fol der in der gelehrten Welt 
nicht ganz unbekannte Herzog von Levis kom⸗ 


men, Herr Laine mit der Würde eines Pairs f 


bekleidet und Graf Decazes Miniſter des Innern 


und des königl. Hauſes werden. Am F len d. 
iſt die Heirath dieſes vorzüglich beguͤnſtigten 


Miniſters mit der jungen Gräfin Sk. Aulaire 
beſtimmt feſtgeſetzt worden. Gruf Decazes ſolf 
zur Bezeugung der Zufriedenheit Sr. Mcheſtat 
mit dieſem Schritte zum Herzog von Liburno 
ernannt werden. VVV 
Am 16ten erſchien der Miniſter des Innern 
in der Kammer der Deputirten und verſaß eine 
königl. Kundmachung, welche die Sitzungen 
der beiden Kammern für das Jahr 1817 | 
geſchloffen erklart. Sogleich ging die 8 


* 


Am krken erfolgte die Salbung und Krönung 
Sr. Majeſtät Carl XIV. Johann in der 
St. Nicolaikirehe, welche eigens zu diefer Na⸗ 
tional ⸗ Feierlichkeit aufs herrlichſte verziert war. 
Etwa 11,000 von den ſchoͤnſten Truppen bildeten 
dabei eine Doppelteihe, Det Zug, außerſt 
zahlreich und glauzend, begab ſich auf einem 
Amtoege nach der Kirche, wo der Erzbiſchof 
von Kpfala, D. Linsblom, den König ſalbte 
und ihm die Krone aufſetzte. Die Feierlichkeit 
dauerte von Morgens y Uhr bis Abends 6 Uhr. 


Der eigentliche Ktönungsget ging folgender⸗ 


geſtalt vor ſich: Beim Eintritt in die hellblau 
mit Golde drapirte Kirche ward der Koͤnig am 
Portale von dem Erzbifchofe mit dem Sal⸗ 
pbiungshorne in det Hand, gefolgt von allen 
Viſchofen in reichbeſetzten Chormantehn, ns 


7 


a, | 
fangen, Jener fprachs „Geſeguet fe der de 


ig, ande ben deff es lch der Wang! 


Hof, wegen dez 
Arten von Cons 
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dukt im Namen des Herrn!“ De! Biſchof 
n Roſenſtein las ein kurzes Gebet. Die For 


dieſer Feier hier angelangte berühmte Sängerin 


Ma kanne Seſſſi ließ ſich nunmehr hoͤren. Der 


Koͤnig nahm ſeinen Sitz ein, um welchen dag 


Reichs und Ordens panier aufgepftanzt wurde ⸗ 


der Exzbiſchöf und die Biſchoſe traten vor den 
Altar. Nach dem Aufhören der Muſik kutete 


der Konig und verrichtete ein Gebet; die Rega⸗ 
lien wurden auf dem Alt re niedergelegt und 


der Gottesdienſt begann. Der Biſchof von Lin⸗ 
koͤping, 5. von Roſenſtein, predigte über den 
von S., Ms jeſtat verordneten Texk, Micha, 
Cap. 2, V. 13: Und ihr König wird vor ihnen 
he ge en und der Herr vorn an. Dann begann 


die Muſik wieder, und bei den Worten: „Mit 


dem Rechte der Tugend, mit der Ehre des Ver⸗ 
dienſtes erbteſt Du den Thron der Carle und 
Guſtabe; gehe nun hin und trage fie mit Glück 
die Krone, die Du gerettet und erworben haſt !“ 
betrat del König den unter einem Himmel neben 
dem Altare errichteten königlichen Thron. Der 
Oberkaumerherr und die Oberkammerjunker 
nahmen den fürfilichen Mankel und legten ihn 
auf den Altar; der König nahm die FR fifiope 
Krone ab und übergab fie dem Reick smarſchalle, 
der fie auf den Altar ſtellte. Der Graf Ste dingk 
und der Erzbiſchof nahmen dafur den konigl⸗ 
Mantel vom Altare und gaben ihn dem Könige 


um. Die Muſtk hörte auf. Der Staats Mi⸗ 
niſter, Graf Engeſtroͤm, las den Eid vor, 


nigli de Kapelle und in dieſer vorzüglich die u 


welcher vom Könige mit drei Fingern auf der 


Bibel nachgeſprochen wurde. De: Konig kniete, 
oͤfnete ſeine Bruſt, und der Erzbiſchof faßte 
das Salbungshorn, ſalbte des Königs Stirn, 
Biuſt, Schlafe und Handgelenke mit den Wor⸗ 
ten: „Der aumächtig; ewige Gottergieße feinen. 
Geiſt in Ense Seele, Euren Sinn, Cure Vor⸗ 
fage und Unternehmungen, damit Ihr durch 
dieſe Gabe Land und Reich fo regieren moͤget, 
daß es Gott zum Preiſe und zur Ehre, Recht 
und Gerechtigkeit zur Stärke, und dem Volke 
zum Guten gereiche!! “““??? 7 
Nachdem ſich der König wieder aufgerichtet 
und auf den Thron geſetzt hatte, hoben der 
Juſtizminiſter und der Erzbiſchof die königliche 
Klone auf fein Haupt, und der Miniſter der 
cus wärtigen Angelegenheiten mit dem Erzbi⸗ 


ſchofe zeichten ihm Zepter, Apfel, Schtuͤſfel 


— 


und Schwert, jedesmal mit einer beziehungs⸗ zum Praͤſidenten 


gab jetzt dem Reichsherolde ein Zeichen, wel⸗ 
chem zufolge dieſer den Thron bis zur oberſten 
Stufe erſtieg und von da ausrief: Jetzt iſt 
r XIV. Johann gef onter König der ſchwe⸗ 
diſchen und gothiſchen Lande nebſt dazu gehöri⸗ 
gen Provinzen, Er und kein Anderer! 
Pauken und Trompeten erſchallten; das tau⸗ 
ſendſtimmige Volk antwortete: Es lebe Konig 
Carl XIV.! Der ambroſtaniſche Lobgefang 
ward geſungen, 224. Kanonenſchuͤſſe und Bas 
taillons⸗ Salven des aufgeſtellten Armeecorßs 
wurden gegeben. Der Staatsminiſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten nahm nach geſchehe⸗ 
15 Aufforderung dem vor dem Throne nieder⸗ 
jenden Kronprinzen den Eid ab, welcher Haft 
der fürſtlichen die auf dem Altare liegende kron⸗ 
prinzliche Krone aufſetzte; der gedachte Staats⸗ 


mintſter und nach ihm alle uͤbrige Reichsherren 


leiſteten hierauf dem Koͤnige den Eid, und die 
Prozeſſion begab ſich um 4 Uhr Nachmittags 
durch die Stadt nach dem Schloſſe zuruͤck. Ein 
königl. Nenutmeiſter zu Pferde, begleitet von 


einer Escadron Garde, warf die filberne Krö⸗ 
nungs münze unter das Volk aus, welche auf 


der einen Seite das gekrönte koͤnigl. Bruſtbild 
mit dem ganzen Titel, und auf der andern 
daß Motto: „Des Volks Liebe meine Beloh⸗ 
Aung,“ darſtellt. N 
im Schloſſe abgelegt und ſich im kurzen Node 
von Silberſtoffe, blitzend von Juwelen, mit 
einem Hute a la Henry 
Agraffe zu Pferde geſetzt hatte, ritt er mit⸗ 
ten durch das ihn mit einem ununterbroche⸗ 
nen Jubelgeſchrei unter Emporwerſen der 
Hüte und Wehen der Tücher umgebende Volk 
nach dem königl. Luſtgarten, und muſterte die 
baſelbſt qufgefienten 21 Bataillons und 23 Es⸗ 
cadrons nebſt beſpannter Artillerie. Statt des 
ſonſt gewohnlichen gebratenen Kroͤnungs⸗Och⸗ 
ſens und Weinſpringens hatte der Konig alle 
Armenhaͤuſer, Hoſpitäker und Gefaͤngniſſe mit 
Fleiſch, Wein, Weißbrot, Bier und Brannt⸗ 
wein reichlich beſchenkt. . 
Am Kronungstage wurden folgende Ernen⸗ 
mungen bekunnt gemacht; zu Reichsherren der 
Hofkanzler, Baron Wetterſtedt; der Kriegs⸗ 
prefldenk und jetzige Landmarſchall, Graf San: 


nen zu machen, welches von der 
neration hier erlebt worden. 


Nachdem der König Krone und Mantel 


IV. und praͤchtiger 


Staatsſetretair des Innern: 


und Hofgerichts⸗Aſſeſſor, Baron Ehrenborg; 


zum Staatsſecretait des Kriegs: der Expedi⸗ 


tionsſeevetair Quiding; zu Grafen: die Stagts⸗ 
raͤthe, Baron Flemming und Lagerbring nebſt 
dem Baron Carl de Geer zu Loͤfſtag. 
Im koͤniglichen Schloſſe wurde geſtern bog 
Sr. koͤnigl. Heheit dem Kronprinzem zur Feier 
der Krönung Sr. Majeflät des Königs ein Fest 
gegeben, wobei ſich Pracht, Geſchmack und 
Ueberfluß vereinigten, um es zu dem glaͤnzend⸗ 
jetzigen Ge⸗ 
er 2100 Perſonen 
tanzten und ſpeiſeten in Saͤlen, welche beit 


mit den Zeichen des Sieges, Fahnen und War 
fen aller Art, theils mit den Kränzen des Frie⸗ 
dens, Blumengewinden und einem lebendigen 
Garten, verziert waren. Den igen wird 
greße Cour bei Hofe, und am igten die feier 
liche Huldigung unter freiem Himmel ſeyn. 
London, vom 16. May. 1 
Herr Grant machte neulich im Unterhauſe den 
Antrag zu einer Aoꝛeſſe an den Regenten um Mit 
theilung der Correſpondenz über die Behandlung 
des Grafen Las Caſes in St, Helena und nachher. 
Lord Caſtlereagh: „Dieſe ganze Sache verhält 


ſich auf folgende Weiſe: Man entdeckte, daß 


der Graf Las Cafes bemuͤht war, eine Corre⸗ 
ſpondenz des Gefangenen in St. Helena mit ge 
wiſſen Perſonen in Europa zu etablivens Er ist 
nicht an die Regierung in Oſtende ausgeltefert 
worden, mit dem Geſuche, denſelben anzuhul⸗ 
ten, ſondern in dem gewohnlichen Packetboot 
dahin gebracht, und ohne weitere Cemmunica⸗ 
tion dort ans Land geſetzt. Seine Papiere 
wurden ihm abgenommen, nachdem er ſelbſt fie 
eingeſiegelt hatte; aber fie find ihm nach Oſten⸗ 
de nachgeſchickt, ohne daß dieſelben geöffnet 
wären, wie dies der eigene Brief des Grafen 
bezeugt.“ Der Antrag des Herrn Grant wurde 
ohne Stimmenſammeln verworfen. 
Die als Armenſteuer und andere Kirchſpiel⸗ 
Abgaben in England und Wales erhobenen 
Summen, beliefen fish in dem mit Oſtern 1813 
abgelaufenen Jahre auf 6, c, Sar Pfo, Stu 
1814 auf 8,388,973 Pf, St. und 18 15 auf 


ds; de Oberfanmmerzunker, Baron Bondes 7/457, ß Pfd. Im Jahre 1813 wurden zun, 


2 des Staats⸗Com keit Bi 
Dollen Anrede des letztern. Der Reichsmarſchall Staafsfeeretait, Baron Wirſeen; ae f 
kanzler: der General⸗Auditeur Turtjall; zum 
der Kammerherr 
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plündert. 


1815 nur 5,418,845 Pfd. 


Der Lloyds Liſte zufolge ſind die Schiffe Nep⸗ 
tun, Sinn ritte und Lady Margaret von Naſſau 


"(auf New: Provitenee) von Seeräubern ange⸗ 

alten und geplündert worden. Das Schiff 
ee von e 8 ig 
von den Inſurgenten⸗Kapern angefallen und ge⸗ 
9855 Cave Solberäfie mit 300 
Selaven kommendes ſpaniſches Schiff iſt un⸗ 
längjt nahe bei St. Jago de Cuba don einem 
Inſurgenten Caper genommen worden. (Neuere 
Handelsbriefe aus Havamnah melden, daß die 


Inſurgenten⸗Caper ſeit Kurzem mehrere ſehr 


keiche Priſen gemacht, und unter andern eine 
Corvette von 26 Kanonen weggenommen hat⸗ 
ten, die betrachtliche Summen in Piaſtern an 
Bord hatte, und nach einem äußerſt blutigen 
Gefechte durch Entern genommen wurde.) f 

HOeffentlichen Blättern zufolge ſucht Spanien 
von unſerer Regierung einige Schiffe zu kaufen, 
um den Krieg gegen die Inſüͤrgenten mit beſſerm 
Erfolge führen zu können. Vielleicht denkt 
Spanien auch hierbei an einen Krieg mit den 
vereinigten Staatennn. 
Der Courier vom Sten d. M. enthält Folgen⸗ 
des: „„Seit drei bis vier Tagen hat die Mor⸗ 
ing» Chronicle eine Reihe von Schlachten für 
die ſuͤd⸗amerikaniſchen Inſurgenten gewonnen. 
Kaum hat ſie den Spaniern noch einen Fuß 
breit Landes in Caraccas gelaſſen, und außer⸗ 
dem Morillo ſchwer verwundet. Wir ſind an 
uns dieſes Blatt beſchenkt, ſchon ſo gewohnt, 
kaß wir ung ſeit langer Zeit ſchon nicht mehr 
die Muͤhe nehmen, ſie zu widerlegen. Wenn 


dieſe mit der Feder erföchtenen Siege) womit 


Bolivar nur die Halfte der Schlachten, welche 


die Morning⸗Chloniele ſchon verkuͤndet hat, ges 
wonnen hatte, ſo wuͤßten wir nicht, in wel⸗ 
chem Winkel von Amerika noch ein einziger 
Feind vorhanden ſeyn konnte. Alle dieſe Mähr⸗ 
chen ſcheinen auch nur dahin abzuzwecken, Aben⸗ 


teurer nach Südamerika zu locken. Allein die 
von dort zuruͤckkehrenden ſprechen ganz anders, 


und ſind der Dienſte der Inſurgenten herzlich 
müde, Uebrigens ſtellen alle aus den Antillen 
einlaufende Briefe die Lage der Inſurgenten 
als beinahe boffnungslos dar, Es ſcheint ſogar, 
daß die meiſten Schiffe, welche von England 
angliefen, um mit den unter Botmaͤßigkeit der 
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Aleibelt der Aten ausgegeben . 676105 
Pf. St., 1814 dagegen 6.294483 Pfd. und 


Infurgenten ſtehenden Kalten Hun el zu Freiben, 
zurückkehren werden, ohne ihre Radangen auge 
geſchifft zu haben. Die Woaberneurs des brit⸗ 
kiſchen Inſeln beobachten die ſtreugſte Neutra; 
lität, fo daß jenen Schiffen nicht einmal er⸗ 
laubt wird, Erkundigungen über den Stand 
der Dinge in Caraccas einzuziehen., SR 
Nach hiermit übereinſtimmenden Berichten 
aus St. Thomas vom 5. April, hatte vielmehr 
in Süd⸗Amerika der ſpaniſche General Morills 
in 3 Schlachten die Inſurgenten unter Bolivar 
total geſchlagenz ſie hatten uber 5000 Mann 
und gegen 7000 Stuͤck Pferde und Schlacht vieh 
verloren. Bolivar verlor feine Eguipage, ward 
verwundet und fol in Kriegsgefangenſchaft ger 
rathen ſtyn. Morillo erwartete die Inſurgen⸗ 
ten⸗Armee in der ſtarken Poſition bei Cabrera 
am See Valencia, und bier fand dieſe Armee 
ihr Grab. 2 ae BER 
Die Blaͤtter von Drew» Dorf enthalten unter 
dem 31. Maͤrz folgenden ſonderbaren Artikel: 
„Eine Baltimorer Zeitung vom letzten Freitag 
fagt: Nach zwei in dieſer Stadt eingetroffenen 
Briefen, deren einer von dem Adjutanten des 
Generals Mina vor 14 Tagen, der andere aber 


F Tage früher von dem General Mina ſelbſt ges 


ſchrieben worden iſt, konnen wir verſichern, daß 
die Nachrichten von der Gefangennehmung die⸗ 
ſes Offiziers und ſeinem darauf erfolgten Tode 
grundlos find. Im Gegentheil find feine An⸗ 
gelegenheiten in einem beſſern Zuſtande als 8 
Es waͤre in der That merkwuͤrdig, wenn Ge⸗ 
neral Mina noch lebte, deſſen Hinrichtung ſpa⸗ 
niſche Berichte fü umſtaͤndlich beſchrieben haben. 
Es iſt kaum wahrſcheinlich, obgleich man weiß, 
daß ſpaniſche Nachrichten diefelben Perſonen in 
Suͤdamerika drei bis viermal getsdtet haben, 
die noch am Leben find. 
Drieſe aus Baltimore und Philadelphia vom 
4. April wollen wiſſen, die Inſurgenten von 
Suͤdamerika Hätten Por: Cochrane zum Befehls: 
haber ihrer Schiffsmacht in dem ſtillen Ocean 
ernannt. N = 
Auch ſchreiht man aus Baltimore: „In unſerer 
Stadt werden fortdauernd Schiffe und zwar, 
wie man fagt, fuͤr die fpanifchen Inſurgenten 
gebaut. In Buenos⸗Ay res fand ſich ein folcher 
Ueberfluß an Keiegsbedürfniffen, daß eine volle 
Ladung von Pulver u, f. w. von da nach Neu⸗ 
Pork zurückgekommen war, weil fie nicht ver⸗ 
kauft werden konnte.“ 


5 aber von dem ſpaniſchen 


ſehen Inſein mehr werde belebk werden. 


„als, ſpani 


Vom 30, Sept. an bleiben die amerikoniſchen 


Hafen den Schiffen der eugliſchen Colenien ver⸗ 


ſchloſſen. Verſuchen fie, doch daſelbſt einzu⸗ 
laufen, fo werden fie confiscirt. In dem Haufe 
der Repräſentanten ging dieſe Bill mit 126 
gegen 16 Stimmen durch. Die Engländer 
ſchmeicheln ſich nun, daß der Verkehr zwiſchen 
ihrem nördlichen Amerika und ihren weſtindi⸗ 


Es ift, allgemein bekannt, ſagt eine unſerer 


Zeitungen, daß im Jahre 18 is ſehr intereſſante 


Memoiren von Luclan Bonaparte in Paris ge⸗ 
Druckt worden ſind. Wie ſie aber eben erſcheinen 
ſollten, traten Hinderniſſe ein, und die ganze 
Auflage wurde verbkonnt. Man glaubt, daß 


eig Agent von Lucian den Herausgeber ent⸗ 


ſchäbigt, und Liefer die Original⸗Handſchfift 
zurüͤckgeliefert hat. Wi wiffen nicht, auf 
welche Art und Weiſe das Manuſcript wieder 


zum Vorſchein gekouumen iſt; aber es iſt aus⸗ 


gemacht, Laß ein hieſiger Buchhändler es in. 
ſeine Hande bekommen kat, und daß die Me⸗ 
Moien nach tens zun Von ſchein kommen werden. 
In den Vorſchlagen, welche der nordame⸗ 
kikabiſche St ats⸗Secretail Adams dem ſpa⸗ 
‚Bifchen. Gefandten wehen Abtretung von Floriba 


gethan, wird behauptet: ſie waͤten nicht weſent⸗ brittiſch 


lich von denjenigen verſchieden, die Don Cevallos 
il. ſcher Miniſter der auswaͤrtigen Ange⸗ 
legenheiten im Jahre e ee Sie ſind 


ö en Geſandten verworfen. 
worden. — Wir hoffen, ſagt der Courier, daß 
der Streit, zwiſchen den, nord⸗amerkkaniſchen. 
Freiſtaaten und Spanien guͤtlich beigelegt wer⸗ 
Den wird, Erſtere verfolgen ihre Abfichten ſehr 
unverholen und wir glauben nicht, daß unpar⸗ 
hie: Beobachter der Beſchaffenheit; ihrer 
Anfprüche und der Zeit und Weiſe, zu welcher und 
wie fir auf Er fuͤllung derſelben dringen „ ihren 
Beifall ſchenken könen. Auch iſt unſers Der 
dünkens ihr Verfahren nicht einmal politiſch⸗ 
Flug. Wenn ſie in ihrem eben aufbluͤhenden, 


Zuſtande Cinfant state) ihr Gebiet vergrößern, 
o werden ſie dadurch um ſo verwundbarer, 


wenn, fie: in, Krieg verwickelt werden. Wie 
wurden fig im Stande ſeyn, eine ſo ausgedehnte 


Genze zi vertheidigen? Die Ekeigniſſe des 


England ſelbſt den ruſſiſchen Kai 


werden ſoll.““ (Hieraus Ae ue ö 
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allzu weit auszudehnen und auf dieſe Weiſe r 
Ju unferen Blättern ſoird auch die nord ane, 
rikaniſche Regierung getadelt: daß fie, um mit 
der europaͤiſchen Politik keinen Verkehr zu haben, 
in ihrem Zwiſte mit Spanien die Vermittlung 
Englanis abgelehnt habe. „Hat doch ieſe ge, 
gierung,“ jagen fie, „ie ie a 
\ als Ver, 
mittler aufgerufen; und der Theil ihres le 0. a 
Definitiv⸗Vertrags mit England, der ſich af 
die Beſtimmung der nordoſtlichen Grenze biz 
zieht, ſagt ausdrücklich, daß, im Falle Nord⸗ 
Amerika und England⸗ſich nicht gütkich dar nber 
ausgleichen könnten, eine europaiſche Machk 
zun Vermittler und Schiedsrichter erbeed 


Nordanierika in beſtimmten mit Englan 
ſtreitigen Fallen, die Vermittlung Einek 
europaiſchen Macht zugelaſſen; nicht aber, aß 
es allgemein auch die Vermittlung Englands 
bei möglichen Zwiſtigkeiten mit andern eto, 
ſchen Maͤchten anerkennen wolle.) 
Das oben erwähnte, von dem nord m ai a 
kanfſchen Congreß genehmigte Verbot ale 5 
kehrs zwiſchen den vereinigten Staaten und den 
rittiſch⸗ meſtindiſchen Anfeln. bat mancherlei 
ungegruͤndete Geruͤchte veranlaßt, die es geſtn 

uud heute Vormittag ſehr lebhaft auf der Stock 
boͤrſe machten: A 
Nach Zeitungen aus Sierra Leone bis zun 
21. Februar nimmt der Handel dieſer Colon 
mit jedem Jahre zu. Vom 10. November 1816 
bis zum 22. Novbr. 1817 belief ſich der Wah 
der eingeführten Ladungen auf 72,516 Pf. St., 
und 1817 find ungefahr 30, O00 Tonnen Landes⸗ 
produkte ausgefuhrt worden, 
vom löten 


— 


Nach Berichten aus Havannah 
Januar hat der Handel daſelbſt im verfloſſenen 
Jahre betraͤchtlich zugenommen. Im Jahre 


1816 liefen 456 fpaniſche und 644 fremde, im 


vorigen Jahre 346 ſpaniſche und 870 fremde 
Schiffe ein; der Ackerbau hat ebenfalls be⸗ 


traͤchtlich zugenommen; fuͤrchterlich aber auch 


der Stlavenhandel, die Einfuhr von Selaven 
betrug namlich 1818: 9109 1816: 1% , 


und 1817: 255% mi 


n 7 a! 14 
legten Kampfes mit England foliten ihnen be⸗ Ez eißt, der Statthalter von Havannah hahe 
"Weiflic) machen, taß es klöger für fie ware, vom Wladriter Hofe Befehl erhalten, diefen Ha 
e Huͤlſs quellen zu contentriren, als dieſelben fen allen Flaggen bn Ua ch La ich 6 


S Nach traß 
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nehnten werden, ute ſe 
auf 2425 und es werden bereits Geſchaͤfte auf 
; . \ 3 i 


welchem der König am Kroͤnungstage 


Vermiſchte Nachrichten. 


duͤrfte, iſt ungegründet. 


Ein Öffentliches Blatt enthalt Nachſtehendes 
aus Wien vom 15. Map: „Ma verſichert, 
daß die Anleihe von Seiten unſers Hofes mit 
den Haͤuſern, Baring in London, Hope in Am⸗ 
ſterdam, Bethmann in Frankfurt, urd Gep⸗ 
muͤller ꝛc. in Wien, geſtern abgeſchloͤſſen wor⸗ 


den iſt. Die Übrigen hieſigen Wechſelhaͤuſer 


ſollen nun auch zur Theilnahme eingeladen wer⸗ 


den. Der Betrag des Darlehns iſt noch nicht 
genau bekannt. Es heißt, daß eine 915 Bedin⸗ 
ungen der Anleihe ſey, daß die ſogenannten 

eihmannſchen Obligationen mit 2% Procent 


Sitber ohne A coſement und ohne weitere Ver⸗ 
looſung verzinſet werden ſollen und daß die Dar⸗ 


leiber die §procent gen Obligationen zu 70 an⸗ 
r Cours ſteht heute ſchon 


„Den Eid legte der Koͤnig von Schweden in 
ſchwediſcher Sprache b, die iom fonſt nicht 
geläufig iſt. Ueber das alte Herkommen, nach 
allein 
im Reichsſaale ſpeiſet, und von den Kronbeam⸗ 
ten bedient wird, ſetzte er ſich weg. i 

Dem Großfͤͤrſten Michael wird zu Maubeuge 


auch von dem Herzog von Wellington ein praͤch⸗ 


tiges Feſt gegeben werden. a 
Alm 20. Map traf Wellington zu Bruͤſſel ein, 
wollte aber gleich zur Beſichtigung der neuen 


Feſtungen abreiſen. 


Ju der Nacht vom 16ten}ift: vor der alten 


Nenſtadt Magdeburg, aus Muthwillen oder 


Bosheit, der Umfaffungs⸗Daum der Schrode 
duschitachen worden, welches eine Ueberſchwem⸗ 


müng der Gemeinde⸗Wieſe haͤtte bewirken 


nnen. 


Das am 10. May groͤßtentheils abgebrannte 


Cautzburg 


in Preußen hat am 16. May durch 
den Brand aber mals gelikten. 


Die große, 


am Ende der Stadt belegene, Waſſer⸗Mahl⸗ 
mühle gerielh, ohne daß man die Verahlaſſung 
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Nachtrag zu No, 64. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 

Vom 3. Juny 1818. „ 
Die in Öffentlichen Blättern verbreitete Nach⸗ 


richt, daß die Zuſammenkunft der Monarchen 
früher als im nächſten September Statt finden 


nit Beſtimmtheit angeben kann, in der Abend⸗ 
zeit in Flammen, welche fo ſchnell uͤberhand 
nahmen, daß nichts gerettet werden konnte, 
und der Muͤller Hammer, welcher ſich in 
Koͤnigsberg befand und die Muͤhle zum Theil 
den Abgebrannten eingeraͤumt hatte, alles 
Seinige verlor. Nicht nur, daß der Mans 
gel einer Mühle Überhaupt. den obdachloſen, 
ibrer Vorraͤthe beraubten, Creutzburgern em⸗ 
pfindlich werden dürfte: fo war auch auf der⸗ 
ſelben ein großer Theil der geretteten Haabe 
geborgen und mehrere Unterſtuͤtzungen an Klei⸗ 
dungsſtuͤcken und Getreide von den benachbarten 
Gutsbeſitzern und Ortſchaften hier niedergelegt 
worden, Naſſen Blickes ſchauen die Ungluͤck⸗ 
lichen gen Himmel, das Ziel ihrer Leiden und 
die Wendung eines Geſchicks erſtehend, das ſie 
ganz zu Boden druͤckt. N 5 
Jede der Oenkmuͤnzen aus erorbertem frau⸗ 
Sade Befader welche die Braunſchweigſchen 
Truppen am isten Juny erhalten, führt den 
Namen des Kriegers, dem ſie verliehen wird. 
Zur Zeit ber polniſchen Händel, int J. 1774, 
ſchrieb ein gewiffer Gerard Dialogen voll 
bitterer Ausfälle wider Preußens Koͤnig. Diez 
fer ſchrieb daruber an Voltaire: „Ich habe ſehr 
dabei gelacht; hin und wieder ſind Grobheiten 
und abgeſchmackte Plattheiten darin, aber auch 
wirkliche witzige Einfaͤlle. Ich denke über die 
Satyren, wie Epiktet: Sagt man Boſes von 
dir und es iſt wahr, ſo beffere dich; ſind es 
fügen, fo lache dariiber, / R 5 
In der oͤſterreichiſchen Herrſchaft Steyr wurde 
kurzlich ein Bar erlegt, der fo viel Pfund wog, 
als Tage im Jahre find, Auch hatte er die 
außerordentliche Größe von 8 Schuh 2 Zoll und 
5 Schuß 1 Zoll im umfange⸗ 5 N 


Unſere Verlobung haben wir das Vergnuͤgen, 


unſern Verwandten, 
ergebenſt anzuzeigen. 8 
Krumlinde bei Liegnitz den 31, May 1818. 
Comteſſe Conſtanee v. Haslingen, 
Stiſts⸗Dame zu Barſchaun. 
e, Johnſton, Major v. d. Armee a. O. 


Freunden und Bekannten 
84 


Be: 


rette mit dem Doctor der Medicin und 
Chirurgie, Herrn Carl Alexander, gebe ich 
gniv die Ehre Verwandten und Freunden er⸗ 


gebenſt anzuzeigen, und die Verlobten zum ge⸗ 


 meigten Wohlwollen zu empfehlen. 
Breslau den 1, Juny 1818. EEE 
RE George Wilhelm Mog. 


Anſere am 2oflen May vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung zeigen wir unſern hieſigen und aus waͤr⸗ 
gigen Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
; reslau den.ı, Juny 1818 5 
Friedrich Paul, Mi 
Theaters. 8 


Dorothea Paul, geb. Blautz⸗ 


iglied des biefigeh 


Heute fruͤh um 4 Uhr wurde mein gutes, ge⸗ 
liebtes Weib von einem Mädchen glücklich ent 
bunden. Theilnehmenden Freunden und Ver⸗ 
wandten zeige ich dieſe Vermehrung meines 
haus lichen Gluͤckes hiermit n. 
KRKobelau den 30. May 1818. 3 
ES RES von Gellhorn. 


Die am 27ſten May o, ſchnell und gluͤcklich 
erfolgte Entbindung ſeiner Frau von einem ge⸗ 
ſunden Sohne giebt ſich die Ehre entfernken 
Verwandten und Freunden hierdurch gehorſamſt 
anzuzeigen 33 
der graͤfl. von Sandreezkyſche Juſtitiarius 
Friedr. Theiler zu Langenbielau. 


Die den 28ſten May 1818 Nachmittags um 
3 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeines gu⸗ 
ten Weibes, von einem ‚gefunden ſtarken Mad: 
chen, und einem kodten Knaben, giebt fich die 
Ehre entfernten Verwandten und Freunden hier⸗ 
durch ganz ergebenſt anzuzeigen: SENT 
Der Gutspaͤchter Becker zu Groß⸗Ellguth. 


Dem Gutsbeſitzer Herrn Aſſig auf Klein⸗ 
Macke gratulirt zur gluͤcklichen Entbindung ſei⸗ 
ner Frau ſein Bruder Affig- 


Neiſſe den 28. May 1818, 


Allen theilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 


den zeige ich hiermit tief betruͤbt an, daß den 


27. Mah des Morgens meine geliebte Schweſter 


Louiſe nach vielen Leiden dieſe Welt mit einen 
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\ Die Verlobung meiner ältefien Tochter Hen⸗ andern vertauſcht hat. Um ſt 


bitte ich ſehr betruͤbte Schweſter. 
Oels den 29, May 1818. 


u 


Am 31. Mah 8 


ine Teilnahme 


gegen 11 Ude Katb nach einen 
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Jeannette von Kaliſch. 


Leiden der größten Krämpfe unfer einziges 


Kind, Herem ann Friedrich Theodor, 
in einem Alter von 1 Jahre, 2 Monaten und 
8 Tagen. Indem wir dieſes unſern theilheh⸗ 
menden Freunden hiemit anzeigen, bitten wir 
zugleich uns mit aller Beileidsbezeugung zu 
verſchonen. Breslau den 1. „ 

Faber, Kaufmann. 
Chriſtiane Faber, geb. W̃ 


— — 


Junp 18 18. 25 


ie de {hold 9 


5 Heute früh um halb 5 Uhr ſtarb an einen 
bösartigen Fieber mit hinzugetrekenem Si 


fluß mein theurer Gätte, der hie 
Daniel Ernſt Krug. 
55 unmuͤndigen Kindern an ſeinem Sarge, und 
gewiß, wer das redliche Herz dieſes Bieber⸗ 
mannes kannte, weint N 
ſtiller Trauer ihm nach. 15 
Breslau den 1. Juny 1818. 2 
Charlotte verw. Krug, geb. beſſing. 


Er hat uͤberwunden die Schmerzen der Krank 
heit und den Kampf des Todes, und iſt über. 
gegangen in ein beſſer leidenfreies Leben, unſer 
guter Emil; viel frohe Stunden in unſerm 
einfachen Leben verdanken wir dieſem guten 


Kinde; nicht Bande des Blutes feſſelten uns 
an ihn, dennoch liebten wir ihn, wie unfern 
eigenen Sohn; für alle ihm gewidmete Pflege 
und Fuͤrſorge, belohnte er uns reichlich durch 
herzliche Anhaͤnglichkeit und wahrhaft kindliche 


Liebe. Wir ſtehen an ſeinem Sarge und weinen, 


tiefgebeugt, uͤber den erlittenen Verluſt; unſern 
Schmerz wird zwar die Zeit lindern, ſein An⸗ 
denken aber wird immer in unſern Herzen blei⸗ 


mit mir eine Thiäle 


— 


7 ſige Kaufmann | 
Troflos ſtehe ich mit 


ben. Dieſer Todesfall, welcher im bald voll⸗ 


endeten sten Jahre feines Alters an einer Luft 
roͤhrenentzuͤndung am 30. May erfolgte, zeigen 
wir hiermit unfern auswärtigen Verwandken 


und Freunden an, und verſichern uns Ihrer 


Theilnahme. Breslau den 1. Junp 1818. 


G. 4, VI . T. G. l, 
B. 9. VI. 5. H. B. Il. 


Chriſtian Friedrich Zginger und Frau, 


7 — 


an der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs » Erpeditlon, wil. Gottl. Berns 
zer . Fuchbandlung, auf der Schweidmger Straße, iſt zu haben 

less, Fr., Betrachtungen üder moräliſche Gpeipeit, Unsterblichkeit der Seele und Gott. 8. N 
den me, . 8, Gebete und um Gebete vorbereitende Betrachtungen i für Ehriſten im Familienkrelſe 


(Steckbrief.) Der Ca en⸗Rendant des Koͤnigl. Huͤtten⸗Amtes Malapane, Namens Rich⸗ 
ter, iſt, mit Hinterlaſſung eines beträchtlichen Caſſen⸗Oefects, auf einer Britſchke, woran zwei 
lichtbraune Stuten von ſtarkem Mittelſchlage geſpannt find, entwichen. Alle und jede Gerichts⸗ 
Obrigkeiten werden daher hierdurch erſucht, den Richter, welcher in nachfolgendem Signale 
ment naͤher bezeichnet iſt, ſobald ſie deſſelben habhaft werden können, arrettren und an den 
Commiſſions⸗Rath Wiesner zu Oppeln. trans portiren zu laſſen. Die hierdurch entſtehenden 

KRoſten ſollen ſofort verguͤtet werden. Breslau den 18. May 1818. aeg 
ER Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Berg⸗Amt für die Schleſiſchen Provinzen. 
Signalement. Der entwichene Rendant Rich ter iſt 5 Fuß 6 Zoll ungefähr groß, 
ſehr blatternarbig, fein Geſicht länglich, die Naſe breit, Mund und Kinn gewohnlich, hat blaue 

Augen, ſchwarz⸗braune Haare, ſtarken Backen⸗ und Hals⸗Bart, und iſt 45 Jahr alt. f 


und in ſpiller Einfamkeit. gr. 8. Gotha. in e 
. wee, W., die deutſche Gemeinde⸗Verfaſſung und Verwaltung in einem Umriſſe. gr. 8. ee 

at.. 5 ö 5 : 20: for. 
| — = f 7 2 * = = — 8 
| Sicher beits Polizei, | 


(Steekbrief.) Nachſtehende zwei Criminals Verbrecher, Andreas Lug xa, ein Maurer, 
und Michael Pawlick, ſind in der Nacht vom Zoſten auf den- zıflen d. M. mittelſt gewalt⸗ 
ſamen Durchbruches aus der hieſigen Frohnveſte entwichen; und es werden ſaͤunmtliche Behoͤrden 
hiermit dienſtergebenſt erſucht, auf beide Verbrecher genau Acht zu geben und im Betretungs⸗ 
falle gegen Erſtattung der Koſten und unter ſicherer Begleitung an uns abzuliefern. Reichthal 
den 31. May 1818. ER Das Bruner Gerichts - Ant, Dres pe. 
Signalement des Andreas Lug xa. Der Andreas Lugra, 40 Jahr alt, Fuß 4 Zoll 
groß, aus Brune Kreutzburgſchen Kreiſes, hat ſchwarze Haare, ſchmale Stirn, ſchwarze Au⸗ 
genbraunen, kurze Naſe, braune Augen, dicken aufgeworfenen Mund, ſchwarzen Bart, weiße 
pez rundes Kinn, gefunde Geſichts farbe, unterſetzt, ſpricht Polriſch und nur ſehr wenig 
Deutſch, hat am rechten Backen eine Narbe, der rechte Zeigefinger iſt ſteif, und am linken be⸗ 
findet ſich eben falls eine Schramme in Form eines Kreuzes. Seine Bekleidung war, eine graue 
Pudelmuͤtze, ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, eine blau tuchene kurze Jacke, eine roth und gelb 
zeſtreifte kartunene Weſte, grau tuchene Hoſen, ein Paar Stiefeln und blau tuchener Mantel. 
eichthal, den 31. May 1818. a ER - 
Signalement des Michael Pawlick. Der Michael Pawlick iſt ebenfalls aus 
Brune, 40 Jahr alt, 5 Fuß und 4 Zoll groß, braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbrau⸗ 
nen, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, braunen Bart, gelbe Zähne und Luͤcken, 
rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, braune Geſichts farbe, hager, ſpricht blos Polniſch, 
und hat an der linken Hand, vom Mittelfinger an, eine Schramme. Seine Bekleidung zar 
gan leader Hut, ein braun buntes Halstuch, eine blau tuchene Weſte, grau leinene Hoſen, ein 
Paa Stiefeln, und ein grau tuchener Mantel. Reichthal den 31. May 1818. SEE 
„ „Obrigkeitliche Bekanntmachung.) Se, Koͤnigl. Majeſtat von Preußen, unſer allergna⸗ 
digſter Der, haben es fuͤr noͤthig geachtet, in den mit Allerhoͤchſtihren Staaten 85 eres y 
nigen Difänften des vormaligen Herzogthums Warſchau, namlich dem jetzigen Großherzog⸗ 
5 the Poſen und dem zu Weſtpreußen gelegten Culm⸗ und Michelauſchen Kreiſe, nebſt der 
ast Thorn das Hypothekenwefen wieder einrichten zu laſſen, wie es in Allerhoͤchſtderſelben 
übrigen Landern keguͤlirt iſt, um dadurch Gewißheit und Sicherheit des Eigenthums und der 
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Realrechte auf unbeiwegteche Güter, fo wie den Real Credit der Grundbefiger wieder heriuſtel⸗ 
len. — Zu dieſem Zwecke iſt unterm Iten April d. J. ein beſonderes Patent ergangen, wel⸗ 


ches die naͤhern Vorſchriften und Beſtimmungen hierüber zum Gegenſtande hat. — Nach dieſemm 


werden alle von Seiten der ehemaligen weſt⸗ und ſüdpreußiſchen Hypotheken⸗Behoͤrden, bis zu 
ihren im Jahre 1806 oder fpäfer erfolgten Auflöfung in den vorſchriftsmaͤßig angelegten Hy⸗ 
pothekenbuͤchern bewirkte Eintragungen und Loͤſchungen der Hppothekemechte und alle darüber 
ertheilte Hypotheken⸗ Scheine, als vollkommen rechtsbeſtaͤndig und gültig angeſehen, ſo daß 
es wegen aller hiernach ſchon eingetragenen Realrechte keiner neuen Amneldung und Eintragung 
bedarf. — Dagegen muͤſſen die nach Auflöſung der preußiſchen Behörden, von den Gerichten 
oder Hypotheken⸗Conſervatoren des Herzogthums Warſchau vorgenommenen Verichtigungen 
der Befigtitel erneuert, und die en Anſpruͤche zur Erhaltung ihres Realrechts bon 
neuem angemeldet und in die Hypothekenbuͤcher eingetragen werden. Sind aber Forderungen, 
deren Eintragung in die Hypotheken⸗Buͤcher vor dem gedachten Zeitpunkte geſchehen, wieder 
gelöfcht worden, fo iſt nachzuweiſen, daß dabei die geſetzlichen Vorſchriften beobachtet finde — 
Da wo ein nach den Vorſchriften der Hypotheken⸗Ordnung eingerichtetes Hypothekenbuch noch 


gar nicht vorhanden iſt, ſoll die Einrichtung deſſelben nachgeholt werden. — Die Wiederein⸗ 


richtung des Hypothetenweſens erfolgt im Großherzogthume Poſen in Abſicht der vormals eri⸗ 
mirten Grundſtücke (der adelichen Güter) darch zwei beſondere Commiſſionen, von denen die 
eine zu Poſen, für den Poſener Regierungs⸗Bezirk, namentlich für die Kreiſe Poſen, Bub 
Santiter, Obornik, Schroda, Schrim, Krotoſchin, Pleſchen, Adelnau, Oſtrzezow, dam 

ſtadt, Kröden, Koſten, Meſeritz, Birndaum, Bomſt und Pepfern preußiſchen Antheils, und 
die andere zu Bismberg für den Bromberger Regierungs⸗Bezirk, namentlich für die Kreiſe 
Wirſitz, Chodzieſen, Ezarnikau, Bromberg, Inowraclaw, Schuben, Gnefen, Wangrowike 
und Mogilno eingerichtet wird. — Bei den nichtadelichen ländlichen Immobilien und ſtaßtis 
{den Grundſtuͤcken fol die Wiederherſtellung oder erſte Einrichtung des Hppothekenweſens von 
den Landgerichten, in deren Bezirke fie belegen find, bewirkt werden, und zwar von dem Landge⸗ 
richte zu Poſen, in den Kreiſen Poſen, Buk, Samter, Obornik, Schroda und Schrim, von dem 
Landgericht zu Krotoſchin, in den Kreiſen Krotoſchin, Pleſchen, A elnau und Oſtrzetzow, do 
deu Landgericht zu Frauſtadt, in den Kreiſen Frauſtadt, Koſten und Keuͤben, von dem Landge⸗ 
richte zu Meſeritz, in den Kieiſen Meſeritz, Birnbaum und Bomſt, von dem Landgerichte lu 
Schneidemuͤhl in den Kreiſen Wirfltz, Chodzieſen und Czarnikau, von dem Landgerichte zu 

Bromberg in den Kreiſen Bromberg, Inowraclaw und Schuben, und von dem Landgesichte zu 
Gneſen in den Kreiſen Gneſen, Wangrowiec, Mogilno und Peyſern, preußiſchen Antheile, — 
Die Regulirung des Hypotheken⸗Weſens von der Stadt Scharmeiſel nebſt den Vorwerken 
Bruͤckenhoff und Nieder hoff, und von dem adelichen Gute Grochow, ſo wie von den in denſel⸗ 
ben befindlichen einzelnen Beſitzungen, die ſonſt zum Meſeritzer Kreiſe des Poſener Departe⸗ 
ments gehörten, jetzt aber mit dem Sternbergſchen Kreife der Neumark bereiniget ſind, ges 
ſchieht von dem Ober⸗Landes⸗ Gerichte zu Frankfurth a. d. O. und reſp. von den Land⸗ und 
Statt» Gerichte zu Zilenzig, je nachdem fie jetzt der Gerichtsbarkeit des einem oder des andern 
unterworfen ſind. — In den zu Weſtpreußen geſchlagenen Diſtrikten, dem Culm⸗ und Miche⸗ 


lauſchen er der Stadt Thorn, erfolgt die Wiedereinführung des Hppotheken⸗Weſens 


von eximirten Grundfiücen bei dem Ober⸗Landes⸗Gerichte zu Marienwerder, von allen uͤbrigen 
aber bei den competenten Land⸗ und Stadt⸗Gerichten. — Alle und jede Beſitzer eines 1 
lichen Eigenthunts, oder einer zur Eintragung in das Hypotheken⸗Buch ſich eignenden Gere 
tigkeit, die für ſich ſelbſt beſteht, und ohne den Beſitz eines Grunzdſtuͤcks ausgeuͤbt werden kann, 
ſo wie alle diejenigen, welche an ein Grun dſtück, oder an eine zur Eintragung in das Hypothe⸗ 
ken⸗Buch ſich eignende Gerechtigkeit im Großherzogthume Poſen, dem Kreiſe Culm und Miche 


oder ihr Real⸗Recht bis zur Aufloͤſung der preußiſchen Behörden im Hypotheken⸗Vuche nicht 


lau, und in der Stadt Thorn, einen Real⸗Anſpruch behaupten, find, in fo fern ihr Eigenthum 


bereits eingetragen war, in dem erwahnten Patente aufgefordert, ihre Rechte und Anſpruͤche 8 


4 
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Jun 18 19, [9 es mündlich, ſchriftlich oder durch einen Bevollmächtigten, geſchehen. Die: 
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vorgenannten Behoͤrden anzuzeignen und nachzuweiſen. Dies muß ſpaͤteſtens bis zun iſten 


Fa 


Real: Antprüche, welche in der beſtimmten Friſt gebührend angemeldet und nachgewieſen wor⸗ 


den, werden nach der Zeitfolge ihrer Anmeldung in die Hypotheken⸗Buͤcher eingetragen. Wer 


ſich bis zum x. Juny 1819 nicht meldet, verliert zwar nicht fein ganzes echt, er muß ſich aber 
alles gefallen laſſen, was ſpäterhin und bis zu ſeiner Anmeldung bei dem Hypotheken⸗Bucht 
verhandelt worden, und kann namentlich gegen einen dritten Beſitzer des Grundſtuͤcks kein dinz⸗ 
liches Recht ausuͤben. Dies wird für jeden, der bei dieſer Einrichtung ein Intereſſe hat, zur 


allgemeinen Keantniß gebracht. Dabei wird auf den vollſtaͤndigen Inhalt des Patents ſelbſt, 


welches durch die Geſetzſammlung fuͤr die preußiſchen Staaten und durch die Berliner und hieſi⸗ 
gen Zeitungs- und Intelligenz⸗Blätter bekannt gemacht wird, verwieſen. Poſen am raten 
May 18784 Raoͤnigl. Ober⸗Appellations⸗Gericht des Großherzogtbams Poſen. 
i N N : er Shönermaif, 
(Bekanntmachung wegen des offentlichen Verkaufs der Vorwerke des Guts Pombſen im 
Jauerſchen Kreiſe.) In Verſolg des in dem öffentlichen Anzeiger zum 18ten Skuͤck des hieſi⸗ 
gen Amtsblatts vom x. May d. J., fo wie in der Breslauer und Liegnitzer Zeitung unterm 
28ſten April d. J. erlaſſenen Aoerfiffements wegen des Öffentlichen Verkaufs der zum Domai⸗ 
nen⸗Gute Pombfſen Jauerſchen Kreiſes gehörigen 3 Vor werke nebſt dem ſogenannten Moch au⸗ 
Stück, wird hierdurch bekannt gemacht, wie der diesfaͤllige Licitations⸗Verkaufs⸗Termin auf 
den zgten und 20ften Juny c. von Vormittags 10 Uhr an im herrſchaftlichen Gebäude des 
»Niedek⸗Vorwerks Pombſen unter Vorbehalt des Zuſchlags an den Meiſtbietenden anberaumt iſt⸗ 
Vor der Licitation muͤſſen die Kaufluſtigen ihre Zahlungsfaͤhigkeit dem Licitations⸗Commiſſa⸗ 
rius vollſtaͤndig nachweiſen. Die Lieitations⸗ und Verkaufs «Bedingungen konnen nun in der 
Finanz⸗Regiſtratur der hieſigen Koͤnigl. Regierung, fo wie bei dem General⸗Paͤchter Pelz auf 
dem Nieder⸗ Vorwerk zu Pombſen, nachgeſehen werden, wobei es Jedem frei ſteht, ſich von 
den ‚örtlichen Verhaͤltniſſen vorher in Kenntniß zu ſetzen. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kuuflu⸗ 
ſtige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich entweder perſoͤnlich oder durch einen gerichtlichen 
Spetial⸗Bevollmaͤchtigten in dem gedachten Licitations⸗DTermine einzufinden. Reichenbach am 
17. May 1818. 1 Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. a 
(Edictalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Offiell Fisch der Cantoniſt Amand Sommer aus Frömsdorff, welcher ſich 
vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton⸗Reolſtonen nicht geſtellt 
hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in dle Koͤnigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den zıflen Auguſt c. a. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Protz anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hiefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgelaben. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegen⸗ 
wärtigen als auch kuͤuftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt 
werden. Breslau den roten April 1918. 2 5 . 
8 2855 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. i 
(Bekanntmachung.) Namslau den 15. April 1818. Es fol das Hypotheken⸗Buch auf 


denen v. Kalkreuthiſchen Ritterguͤtern Lorzendorff und Antheil Streblitz von ſämmtlichen da⸗ 


ſelbſt befindlichen Ruſtical⸗Beſitzungen, auf den Grund der ln der Juſtizamtlichen Regiſtratur 
vorhandenen und der von denen Beſitzern derſelben einzuztehenden Nachrichten, regultet wer⸗ 
den. Es hat demnach jeder, welcher dabei ein Jutereſſe zu haben glaubt, und feiner Forde⸗ 
kung die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugs⸗Nechte zu verſchaffen gedenkt, ſich btanen 
drei Monaten, vom 1. May ca, ab, bei dem unterzeichneten Juſtitlarto zu melden, um ſeine 
etwaigen Anfpräche ad acta anzuzeigen. Es wird hierbei ins beſondere bekannt gemacht: 

EV daß die Forderungen der ſich Meldenden nach ihrem Alter und ihren Vorzugs Rechten in 


2 
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bes Hppotheken⸗ uch eingetragen werden; 2) daß diejenigen, welche ſich bis zum 1. Auguſt 18198 
gar nicht gemeldet haben, ihres Real⸗Anſpruchs gegen den dritten im Dypstbefen- Buche ans 
getragenen Beiger: verluſtig gehen; 3) denen faͤmmklich gehörig angemel beten und eingetrag⸗ 
nen Anſpruͤchen nachſtehen müſſen; und 4) denjenigen, welchen Seroitute an Grundſtacken 
zuſtehen, frei ſteht, auch dieſe anzumelden, und Ihnen nach Theil I. Tit. 22. H. 16. 17. und 58. 
des Anhangt pu Allgemeinen Land⸗Rechte ihre Rechte zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen 
aber auch frei Rebe, ihre Servitute, nachdem fie gerichtlich erwieſen und anerkannt worden, 
eintragen zu laſſen. Hiernach hat ſich jeder, und beſonders diejenigen, welche über ihre For⸗ 
derungen grund herrſchaftliche Conſenſe in ihren Händen haben „ und gewöhnlich der irrigen 

Meinung find, daß ſolche bel einer eintretenden ſtreitigen Priorität als wirkuch ingroſſirte Sy 
potheken⸗Juſtrumente geachtet werden muͤſſen. 5 5 

Der Juſtiz Rath Frietſche, als beſtallter Juſtitlarins für die v. Kalkreuthſchen 
N Patrimonial⸗Serichte. : - 

. (Edictaleitation.) Von dem Adellch v. Crauszſchen Gerlchts⸗Amte zu Schrelbendorff 
wird auf den Antrag des Auszuͤglers Johann Chriſtoph Vielhauer deſſen abweſender Sohn 
Jobann Ehriflian Vlelbauer von Antheil Schreibenborff, welcher bei dem Königl. Grawertſchen 
Infanterie⸗Regimente zu Glatz geſtanden, in der Schlacht bei Jena im J. 1806 mit geſochten 
und aus dem Felde nicht zurückgekehrt iſt, hierdurch nach Vorſchrift der Verordnung bom 
23. Januar 1817 öffentlich vorgeladen, ſich binnen elger dreſmonatlſchen Friſt, und zwar in 
termino den 13ten Junp c. in der Gerichts⸗Amts Stube zu Schrelbendorff entweder 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte dieſer Vorla⸗ 
dung nicht Folge gelelſtet werden, To ſoll berfelbe fuͤr todt erklart, und ſein Nachlaß ſeinn 
naͤchſten Erben überlaſſen werden. Schmiedeberg den 6. Marz 1818. e 

5 N ö Adelich v, Crausz Schreibendorffer Gerichts Amt, 92 
(Edictale'tation.) Von dem Adelich v. Prittwitzſchen Gerlchts⸗Amte zu Rudelſtadt wir 

den auf den Antrag der Anna Roſina verwittwet geweſenen Däsler, ißt verehelichten Ulber, 
deren beiden abweſenden Söhne Johann Gottlieb Gebruͤder Daͤsler, welche im Jahr 1813 het | 
dem Landwehr⸗Regiment des Bolkenhayner Kreiſes gedient, in denen Gefechten bei Bunzlan 
und Goldberg mit gefochten, u gd fett bieſer Zeit verulßt worden, hierdurch öffentlich vorgela⸗ | 
| 
| 


den, ſich binnen einer dreimonatlichen Friſt, und zwar in termino den 26, Juap c. in der 
Gerlchts⸗ Amts Stube zu Rudelſtadt en weder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und das 
Weltere zu gewaͤrtigen. Sollte dieſer Borlabung nicht Folge gelelſtet werben, fo ſollen dieſel⸗ 
ben fuͤr todt erklaͤrt, und ihr Nachlaß ihrer Mutler, als naͤchſten Erbin, uͤberlaſſen werden, 
Schmiedeberg den 15ten März 1818. e 5 ö N #30 
nn Aͤdellch von Prittwitzſches Rudelſtaͤdter GerkhissAng: © 
‚(Ebistalcktatton.) Von dem Freiberrlich v. Zedlitzſchen Gerichts⸗Amte zu Fiſchboch witd 
auf den Antrag der Johanne Eleonore Heinz ich, Marta Ellſabetd Brauer, und Anna Roſina 
Wolfin, deren abweſender Bruder Johann Gottlieb Braͤuer, welcher bel dem Koͤnigl. v. Gres ⸗ | 
ultzſchen Infanterie Regiment gedient, im Jahr 1806 in der Schlacht bel Jena mit geſochte, 
bierdurch Öffentlich vorgeiaden, ſich binnen einer dreimonatlichen Friſt, und zwar in tarmino 
den 2zyſten Junius c. in der Gerſchts⸗Amts⸗Stube zu Flſchbach entweber ſchriſtlich oden 
perſoͤnlich zu melden, und das Weitere zu gemärtigen Sollte dieſer Vorladung nicht Folge 
geleiftet werden, fo fol derſelbe für tobt erklärt, und fein Nachlaß feinen leiblichen Geſchw⸗ 
Bern, als naͤchſten Erben, uͤberlaſſen werden. Schmlebeberg den 23. Maͤrz 1818. . 
BE „ Freiherrlich o. Zedlig Fiſchbacher Gerichts Um 
Güter: Verkauf.) Der Koͤnigl. Nittmeifter, Graf Anton . Magnis, intendirt eige 
theilweiſe Dismembration einiger zur Herrſchaft Neurode in der Grafſchaft Glatz gehörigen 
Guͤter, nachdem ihm jene durch ab Sele Vertraͤge mit ſeinem Mit⸗Erben aus dem väter⸗ 
lichen Nachlaß ingefallen iſt, und it bereit, vorlaufig. — bis der eigene Beſitztitel bericheigek . 
ſeyn kann — Kaufs ⸗Contracte abzuſchließen. Indem ich Kaufluſtige hievon in Kenntniß ſetze, f 
\ 
Br 


mache ich denenſelben hierdurch bekannt: daß die verkäuflichen Theile dieſer Herrſchaft aus den 


Rittergüͤtern Waldig, Zanghals, Kunzendorff und Buchau beſtehen, von welchen 


krſteren dreien jedes einzelne mit einem mafſtven Wohnhauſe verſehen ift, ganz veredelten 


Schaafoieb⸗ und einen ſchon ſehr verbefferten Rindvieh⸗Stand hat, und daher jedes Für ſich eine 


angenehme Beſitzung bilden kann, da Käufern alle Dominial⸗Rechte und Nutzungen üͤberlaſſen 
werden konnen, wenn ſolche verlangt werden. Das Rittergut Buchau hingegen wird einzeln 
und nach Morgen verkauft. Die naheren Bedingungen ſind, ſowohl in Bezuge auf Verkaͤufe im 
Einzelnen, als ganzer Ritterguͤter, zu jeder ſchicklichen Zeit wohl bei Unterſchriebenem, als 
auch bei dem Herrn v. Dſchiſchwitz in Neurode, zu erfahren; doch wird ſich mit Verſendung 
von Anſchlägen nicht eingelaſſen, — hingegen koͤnnen die Güter ſelbſt und deren Viehſtand in 
Augenſchein genommen werden. Niederſteine, bei Glatz, den 1. Juny) 1818. „„ 
— Briedrich ser ee aufen, Koͤnigl. Obriſt⸗Lieutenant und interimiſti⸗ 
8 ä er Landrath. * N i 
1 Auction.) Die in No. 54. auf der Reuſchengaſſe angekuͤndigte Auction von Uhren, 
Ringen, verſchiedenen Waaren, Kleidern, Betten, Matratzen, Rauchtaback, gebrauchten und 
neuen Meubles, wird Donnerſtags den aten und Freitags den sten Juny wiederum fortgeſetzt. 
Se W. B. Oppenheimer, Auctions ⸗Commiſſarius. 
(Wogen⸗Verkauf.) Neue balb⸗ und ganz⸗gedeckte moderne Chaiſen, fo wie auch neue 
Stuhlwagen mit 2 und 3 Sitzen, nebſt einigen gebrauchten Chaiſen, ſtehen zum Verkauf bet 
dem Stellmacher Wagner, in No. 1361. neben der Univerſitaͤks⸗Kirche. * 
( Lorſet⸗Anzeige.) Corſets und Leib⸗Vatſchen, welche gut anſitzen, fuͤr Herren, Damen 
und Kinder, auch für die Fettleibigſten, find fertig zu haben, auf der Ohlauer Gaſſe No. 1190. 
fd a L., Bogen 
Anzeige.) Friſch gepreßter Caviar, das Pfd. 12 Gr. Courant, iſt zu haben auf der 
Sich e , ee u 
(Bekanntmachung.) Extra feine Roͤmiſche Chocolade, mit und ohne Vanille, desgleichen 
Spaniſche, Geſundheſts⸗ und Moos⸗Chocolade, iſt bei mir in den billigſten en zu haben. 
Auch kann ich jederzeit allen reſp. Gaͤſten, welche mich mit ihren Beſuchen beehren wollen „mit 
gekochter Chocolade zu Dienften ſtehen. f . 
\ A. Milton, wohnhaft im erſten Viertel der Schmiedebruͤcke in No. 1814. 
(Litterariſche Anzeige.) Sp eben hat die Preſſe verlaſſen, und iſt in der Buchhandlung 
des Herren Holäufer für's Gr. Kurant broſchirt zu haben: Fliegende Wiſche aus dem 
Raͤnzel eines zottigen Land juden, mit Kupfern. 4 i ae, 
; 35 CEapitalin-Gefuch,) Es werden auf ein hieſiges Haus nebſt Garten, welches circa 
einen Werth von 10,000 Rthlrn. hat, 3000 Rthle. zur erſten Hypothek, ferner auf ein ſtaͤdti⸗ 
ſches Haus 6000 Rthlr. zur erſten Hypothek, und auf ein Bauergut ohnweit Breslau, welches 
eirca einen Werth von 4000 Rthlrn. hat, 4 bis 500 Rthlr zur erſten Hypothek gegen 5 Procent 
Zinſen verlangt. Das Naͤhere beim Agent Herrn Schu ltz, Schweidnitzer Straße in No. 806. 
Capital zu verleihen.) 3500 Rthlr. Flingend Courant koͤnnen gegen 5 Procent Zinſen und 
bei einer beiden Theilen frei ſtehender einhalbjaͤhriger Aufkuͤndigung dieſen Termin Johannis bei 
Unterzeichnetem gegen pupillarmaͤßige Sicherheit in Empfang genommen werden. Breslau 
den x, Juny 1818. x „Der Koͤnigl. Dohm⸗Juſtiz⸗Director. Schramm. 
Capital zu verleihen.) Foo Rthlr. find ſofort gegen pupillariſche Sicherheit mit 5 Procenk 
zu vergeben; es wird auch eine eben fo ſichere Hypothek auf einem hieſigen Faͤdtiſchen Fundum 
dafür angenommen. Ein Näheres fagt der Agent Herr Pick, Oblauer Gaſſe in No, 1185. 
„ Dienſtgeſuch.) Eine gebildete junge Perſon, die ferm ſchneidern, Putz machen, und fri⸗ 
ſtren kann, auch in den übrigen weiblichen Handarbeiten geübt iſt F a 40 2 I 
kommen als Kammerjungfer bei einer Herrſchaft auf dem Lande. Das Nähere hierüber auf 
der Nitolalgaffe in den 4 goldenen Engeln bei Auguſt Schefftel, Vermiether. 
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(Geſuch um Unterkommen.) Ein junger Mann, der fieben Jahre mit großen Herrſchafß⸗ 
‚ten Europa durchreiſet iſt, und fünf bis ſechs Sprachen ſpricht, auch mehrere gruͤndliche 
Schul kenntniſſe beſitzt, wünſcht entweder als Hauslehrer oder Reiſegeſellſchafter fein baldigeg 
Unterkommen. Das Nähere hieruͤber auf der Nicolaigafſfe in den 4 golden Engeln bei 

. CC = Auguſt Schefftel, Vermiether 

Dienſtgeſuch.) Einen erfahrnen, brauchbaren Oekonom, welcher verheirathet iſt, weiſet 
nach en a = der Kaufmann Streckenbach in Breslau. 
(Reiſegelegenheit.) Jemand, der mit eigenem Wagen und Extrapoſt nach Berlin rei⸗ 
ſet, ſucht zu Ende dieſer Woche zwei Reiſegeſellſchafter. Nähere Nachricht in den 3 Bergen. 
Auch ſteht daſelbſt ein halb⸗ verdeckter Reiſewagen, den der Eigner nach Berlin zu haben 
Wünſcht. Breslau den 1. Juny 1818. . 2 SSR! 
(Reiſegelegenheit nach Berlin.) Es geht dieſer Tage, fpütfiens bis zum laten Junp, 
ein ganz⸗gedeckter Wagen nach Berlin; wovon das Naͤhere beim Lohnkutſcher Lebſtuͤck, auf 
der Nicolaigaſſe in No. 311. in der gelben Maria, zu erfahren iſt. f 

(Verlorne Lotterie ⸗Looſe.) Zwei Looſe Fier Claſſe 37ſter Lotterie sub Nris. 38417. und 
63019, find verloren. Daß nur, im Fall eines Gewinns, die mir bekannten Spieler und In⸗ 
haber der früheren Claſſen berückfichtiget werden, wird hierdurch, zur Warnung vor dem Az 
Fauf, angezeigt. Breslau den 2. Juny 1818. H. Holſchau der ältere 


= (Ves lorne Lotterie⸗Looſe.) Nachſtehende Looſe find in meiner Collecte als verleren ange. 
zeigt worden, als: das halbe Loos No. 18676. lit. A., das Viertel⸗Loos No. 1339, lit. A, 
und das Viertel⸗Loos No. 24736. lit. A. Da nur den rechtmaͤßigen Beſitzern erſter 4 Claſſen, 
die etwa darauf fallenden Gewinne ausgezahlt werden können, ſo dient ſolches > n 655 | 
„5 / ö „ heine 
Verloren.) Ein Strickbeutel von blauer Seide, mit Stahlperlen geziert, ging am lezz⸗ 
ten Sonntage Nachmittag auf der Chauſſee von hier nach Schweidnitz verloren; darin befand 
lich ein weißes Schchnupftuch mit dem Namen Charlotte. Der ehrliche Finder wird hoͤflichſt 
erſucht, bezeichneten Beutel gegen ein angemeſſenes Douceur zurück zu geben, oder, wenn er 
verkauft ſeyn ſollte, gegen die Bezahlung dafür wieder einzuloͤſen. Das Nähere auf der Jim 
Ferngaſſe in No. 604, beim Eigentyümer, SE Le ae Eh 
-  (Berlorner Pudel.) Den 21. May if mir ein ſchwarzer Pudel, männlich, kleiner Art, 
mit einem weißen S.rei'en.um den Hals, weißer Keb le, an allen vier Pfoten etwas weiß, und 
weißem Bart, ganz geſchoren, welcher auf den Namen Tulli hört, verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder deſſelben wird erſucht, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung zuruck uu 
geben. G. Wiesner, Schmiedebruͤcke in No. 192 
(Verlorene Mopshuͤndin.) Den 1. Junp, Mittags nach 12 Uhr, iſt auf der Schioeidnitzer 
Gaſſe eine junge Mopshuͤndin abhanden gekommen, welche zarten Körperbau und kraͤnkliches 
Anſehen hat. Der ebrliche Inhaber derſelben wird hiermit dringendſt erſucht, dieſelbe auf der 
Schweidnitzer Gaſſe im Bitkerbier⸗Hauſe bei dem Kretſchmer Kattge, gegen Douccur und 
Erſtattung der Futterungskoſten, abzugeben. Breslau den 2. Juny 1818, . 
(Wohnung und Gewoͤlbe zu vermiethen.) In einem Hauſe auf der Ohlauer Gaſſe if die 
gte Etage, beſtehend in 5 Zimmern nebſt Zubehör, zu vermiether; desgleichen die ate Etage 
von 3 Zimmern nebſt Zubehör, welches geteilt werden kann; und ein fchöneg, lichtes, heitzba⸗ 
res Gewölbe, welches alles Termin Johannis a. c. zu beziehen iſt. Das Naͤhere iſt zu erfragen | 
auf dem Neumarkte in No. 1640. par terre, * 2 
Su vermiethen.) Junkernſtraße in No, 60 5. iſt die erſte Etage, beſtehend in 7 Piecen, 
auch aus mehreren, wenn man will, Pferdeſtall und Wagenplatz, mit und ohne Meubles, 
auch getheilt auf Monate, zu vermiethen. In demſelben Hauſe zwei freundliche kleine Woh⸗ 
hungen im Hofe suf Johannis zu beziehen. Se 
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(Vom 3. Juny 1818.) N 


Eee Beilage zu No. 64 der Schteſſcen prioilehßten Zeung. 


Ei 


Nachdem bei dem Kriminal⸗Senate des Königlichen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
Richter zu Malapane, wegen des von ihm hinterlaſſenen beträchtlichen Kaſſen⸗Defekts, auf 


den Antrag des Königlichen Ober⸗Berg⸗Amts für die ſchleſiſchen Provinzen, der offene Arreſt 


verhaͤnget worden; fo wird dieſe Verfugung Öffentlich bekannt gemacht, und allen und jeden, 
welche von dem Kaſſen⸗Rendanten Richter etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brieſſchaf⸗ 
ten bei ſich und in Verwahrung haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder liefern ſolten, 
hiermit anbefohlen, weder dem gedachten Kaſſen⸗Kendanten Richter zu Malapanue noch den 
fonſt mit feiner Anweiſung verſehenen Perſonen das Mindeſte davon verabſolgen zu laſſen, viel⸗ 
mehr ſolches dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichte förderſamſt getreulich anzuzeigen, und die 


in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 


deſſen Depoſitorjum abzuliefern. Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt, und dem ꝛc. Rich⸗ 


ter deſſen ungeachtet etwas bezahlet oder ausgeankwortet werden; fo wird ſolches fuͤr nicht ge⸗ 


ſcheben geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Es haben auch die 


Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, wenn fie dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten, zu er⸗ 


Warten, daß fie noch außerdem alles ihres daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für 


verluſtig werden erklart werden. Wornach ſich alle diejenigen, die es angehet, zu achten haben. 
Ratibor den 2s8ſten May 1318, e 


Kriminal⸗Senat des Königl. Preuß. Dber » Landes > Serichts von Oberſchleſten. = 
(Avertiſſement.) Da der Huͤtten⸗Amts⸗Caſſen⸗Rendant Richter zu Malapane mit Hinz 


| terlaſſung eines beträchtlichen Cafjenz Defects entwichen it, ſo werden alle diejenigen, welche 


Darlehne oder andere Forderungen an den Richter zu bezahlen haben, hierdurch aufgefordert, 
bei eigener Vertretung dergleichen Zahlungen weder an den Richter, noch an andere etwa von 
ihm mit Anweiſung verſehene Perſonen zu leiſten. Breslau den 18. Map 1818. 
u ER Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Berg⸗Amt fuͤr die Schlefifchen Provinzen. 
(Bekanntmachung.) Es ſollen nach der ergangenen hohen Beſtimmung Eines Königlichen 


Hochloͤblichen Vierten Departements im hohen Krieges⸗Miniſterio die Königlichen Magazins 


Gebaͤude zu Brieg an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Es find daſelbſt vorhanden 1) das 


Haupt⸗Magazin im Schloſſe, genannt das Burg⸗Magazin, 2) das Magazin au Mollwitzer 


. Thore, mit Ausnahme des Erdgeſchoſſes, welches vor der Königlichen Salz⸗Factorey zur Auf 


2; 


ISA 5 


bewahrung des Steinſalzes benutzt wird, und 3) das dabei befindliche Bäckerey⸗Gebaude. Wir 
haben hiezu Lormigus lieitationis auf den ısten Juny c. feſtgeſetzt, und laden alle Bie⸗ 


fungsluſtigen hierdurch ein, ſich am gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathhauſe 
zu Brieg, woſelbſt ein Mitglied des unterzeichneten Amtes gegenwartig ſeyn wird, einzufinden, 


daſelbſt ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß den Meiſtbietenden der Zuſchlag unter 


Vorbehalt der hoͤhein Genehmigung ertheilt werden wird. Die Gebaͤude ſelbſt koͤnnen zu jeder 


ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen und die Haupt⸗Bedingungen ſowohl bei dem unters 

zeichneten Amte als auch bei den Magiſtrat zu Brieg eingeſehen werden. Breslau den 18. May 

a » König, Preuß. Proviant⸗ und Fomiegr- Ani 7 + 
(Bekanntmachung.) Den ısten Juny a. e. Nachmitags um 2 Uhr ſollen auf dem hieſigen 


Königlichen Holz⸗Hofe vor dem Ohlauer Thore unbrauchbares Mattaͤtſchen⸗Bindeh olz und Floͤß⸗ 


Utenſtlien 26, öffentlich plus leitantı verkäuft werden. Kaufluſtige haben ſich am gedachten 
Tage bei dem Königlichen Holz⸗Amte daſelbſt einzufinden. Breslau den x, Jung 1818. 
W . Koͤnigliche Floͤßerey⸗Adminiſtration. Reichel. 
(Eokckaleltation.) Das Freiberrlich von Seidlisz Enzbenfeiyer Gerichts ⸗ Alt citlet 


N His den Sohn des in Gnadenberg verſtorbenen Biſchols Gottlieb Clemenz, Namens Nahe 


— 


ae leeren, wacher fee 07 Jahren dle Tiſchlergeſele aus Onabdenfreh ausgewandert, unp 
delt Stsfer Zelt 1 f 


Gerichtsſtelle zu melden, im Außenbleibungs falle aber zu gewärtigen, daß derſelbe nach Vol 
ſchrift der Geſetzeh für todt erklart, und "übe: fein zur Zeit in 556 Kehle, 11 Sgl. Cou ant be⸗ 
ſtehendes Vermoͤgen nach Vorſchelft der Geſetze verfügt und reſp. feinen naͤchſten Anderman 
ken außgeantrorter werden wird. Srunkenftein in Schleſten den 20 May 18138. Ha 


Frelherrlich v. Seldlitz Dder-Pellau und Gnadenfreyer Grichtsamt. Gr 9 ok, b 


(Edlctelcitation) Von Seiten des unterzeichntten Ge nichts⸗Amtes wi nd der cus dem 
Dorfe Schönau bel Landeck gebürtige Anton Helmeich, welcher zuerſt als M us quettar bei dem 


ehemaligen v. Fabratſchen Is fanterte⸗Regiment, zuſetzt bel dem arten Schleſiſchen inten- , 


fanterke⸗Regiment und deſſen aten Compag e geſtanden, mit welchem er im Jah e 1813 nach 
Böhmen ausmarſchirt, der Schlacht bei Toͤplitz beigewohnt, und am 12. September 1813 8 
Kranker ins Lazareth nach Toͤplitz gebracht wo den, von deſſen Leben uns Aufenthalte aber bitz⸗ 
ber feine ſichere Nachricht zu erpalten geweſen iſt, auf den Antrag feiner Ehefra Mogbdaleng 
gebornen Strauch, aus Haſſitz, blerdu lch oͤffentlich vo: geladen, ſich binnen orei Mo gaken und 
ſpaͤteſtens in termino den ten S eptember d. J. Vormittags 9 Uär in der herrſchaftlichen 
Kanzeley zu Haffig bei Glatz entweder per foͤnlich oder ſchriftlich zu melden uns daſ lbſt weitere 


Anweiſang zu erwarten; widrigenfalls er, der Anton Helmrſch, für tobt erklaͤrt, und wis dem 
anhaͤngig nach Vorſchrlft der Geſetze erkannt werden wird. Hobelſchwerdt den 9, May 181, 


Das Landeräfiich zu Füeſtenberz Hafſitzer Gerichts- umt. An ers. 
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noch keine Nachricht von ſich ge eben hat, ad instantiam feines Curatoris ab- 
sentis und der naͤchſten Anverwanbten dergeſtalt edictaliter, fi, oder deſſen etwannige Bel 
bes⸗Erben und Erbnehmer, von heunte an binnen neun Monaten, und ſpaͤteſtens auf ben 
Zoſten März 1819, Vormittags um 10 Uhr, zu Gnadenfrey in Schleſten an gew nlicher 


(Avertiſſement.) Nachdem der hieſige Bäckermeister Friedrich Wilhelm Lange bonis gedit 


und ſich mit feinen bereits gemeldeten Gläubigern in der Art geeinigt hat, daß er denſelben 
Diejenigen 300 Rthlr. Courant überläßt, welche ihm an Kaufgeldern feines von ihm verkauften 


Hauſes noch zuſtehen; ſo ſoll nunmehr bie Vertheilung dieſer Kaufgelder erfolgen und es wir 
daher dem Bublifo dies in Beziehung des §, 7. Tit. 30, Th. k, der all emeinen Gerichts⸗Ordnung 
hiermit bekannt gemacht. Neumarkt den 26. Mah 18198. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
„GBekanntmachung.) Auf den 13. July d. J. Nachmittags um 2 Uhr ſoll die Nachlaß⸗ 
Maſſe der verſtorbenen Wittwe Rudolph gebornen Vogel, an die Gläubiger vertheilt werden 
welches hierdurch bekannt gemacht wird. Bernſtadt den 25ften May 1818. ; 7 
Koͤnigliches Gericht der Stadt. 1 8 
(Edictaleitattlon.) Nachſtehende Hyporheken⸗Inſtrumente find verloren gegangen: 1) das 
Jpotheken Inſtrument aber 70 Rihlr. Muttertheil für den Samuel Benjamin Erler uf dem 
ketſcham sub No, 1. zu Ablersruh vom 18. May 1808; 2) das Hypotheken⸗Juſtrument 
über 200 Rtylr. für die v ewiktwete Scholzin Johanna Eleonora Ebert, geborne Hamann, auf 


der Poſſeſſion sub Nro: 56, zu Nieder⸗ Kunzendorff, vom 12. Julius 1802. Es werden dem ⸗ 


nach alle ſdlejentgen, weiche an diefe Poſten als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 


ſtige Briefs⸗Inbaber Anſpruch zu machen haben, aufg fordert, binnen 3 Monaten, und ſpaͤt⸗ 


ſtens in terwino den 28ſten Aug u ſt o. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts⸗ 
amks⸗Stube zu Rudelſtadt zu erſchelgen, ihre Anfı ruͤche . a i zu beſchelnigen, die au 
ſtrumente beijudringen, oder zu gewärtigen, daß fie nicht nur ie ihren Anſpruͤchen werden 


praͤclusirt und ihnen ein ewiges Setüſchwelgen aufg legt, fondern auch die Amortiſatlen 
der Hppotheken⸗Jaſtrumente und die Loͤſchung dieſer Capitalten im Oypotheken Buche erfolgen 


wird. Schmiedeberg den 24 ſten May 1818, = 
Adelich von Prlttwitzſches Rudelſtaͤdter Gerichts um. 


(Abertiſſement.) Das von mir dem Donuinium Groß⸗Sägewitz hieſigen Kreiſes ausge⸗ 
ſtellte, sub Numero 183, eingetragene Anerkenntniß, über, vom Monat 05 


bis 18 16, geleiſtete Lieferungen, gehabte Einquartierungen und ſenſt getragene Late 


0 


im urſprünglichen Betrage von 227 Rthlr. 7 Gr. 4 Pf., geſchrieben: Zweihundert Sieben und 
Zwanzig Reichsthaler Sieben Groſchen Vier Pfennige, wovon jedoch bei Berichtigung der Ver⸗ 
mögens⸗Steuer aten und zten Termins 192 Rthlr. 20 Gr. 5 Pf., geſchrisben: Hundert Zwei 8 
und Neunzig Reichsthaler Zwanzig Groſchen Fünf Pfennige, abgerechret, und dagelbe nut 
noch auf eine Forderung an den Staat von 34 Rthlr. 10 Gr. 11 Pf., geſchrieben: Vier und 
Dreißig Reichsthaler Zehn Groſchen Eilf Pfennige, reducirt worden, iſt von Seiten des ꝛt. Do⸗ 
minii Groß ⸗Saͤgewitz verloren gegangen, und wird ſolches hiermit mortificirt, da das uͤber 

gleiche Beträge ausgeſtellte Daplicat dieſes Anerkenntniſſes dem it. Dominio an die Stelle des 
Erſtern zugefertigt worden iſt. Breslau den 16. May 1818. a nl 5 

Dr KRoͤnigk. Preuß. Landrath Bresl. Kreiſes, u. Nimpkſch - 
Bekanntmachung wegen Anlage einer Bretiſchneidemuͤhle.) Der Müller Emanuel Weir 

next zu Mittelſteine iſt willens, auf feinem. eigenthämlichen Grund und Boden an feine bereits 
beſitzende Mahlmühle eine oberfchlächtige Bretkſchneidemuhle zu erbauen, und hat um Bewir⸗ 
kung der hohen Landes polizeilichen Conceſſton dieſer Anlage gebeten. Dem Ediet vom 28. Octo⸗ 
ber 1810 gemäß, wird dies dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, und werden diejenigen, 
welche ein gegründetes Wiserſpruchs⸗Recht dagegen zu haben dermeinen, hierdurch aufgefordert, 
ſolches innerhalb acht Wochen präckufivifcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung an, geltend 
zu machen, widrigenfalls ſie damit nicht gehoͤrt, ſondern um Ertheilung der nachgeſuchten Con⸗ 
cefſion für den 20 Weinert angetragen werden wird. Glatz den 25. May 1818. N 
Ren, Koͤnigl. Landraͤthl. Amts Falkenhauſen. 5 
( Bekanntmachung.) Der Oelmuͤller und Feldgaͤrtner Benjamin Gaphart in Heinzendorf 
beabſichtigt, eine Mehlmuͤhle, der Handels mann und Gutsbeſitzer Franz Bernard in Roſen⸗ 
thal eine Oel⸗ und Graupen⸗Muͤhle, und der Anbauer Joſeph Scholz in Wölfelsdorf eine 
Oel⸗, Gruͤtz⸗, Graupen⸗ und Mehl⸗ Mühle, alle drei auf ihren eigenthuͤmlichen Be⸗ 
ſitzungen, anzulegen. In Gemäßbeit des Ediktes vom 28. Oetober 1810 werden daher alle 
diejenigen, welche ein gegruͤndetes dießfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeynen, hierdurch 
aufgefordert, ſolches innerhalb acht Wochen. präklufivifcher Friſt, vom Tage dieſer Bekannt⸗ 
machung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehört, ſondern auf Er⸗ 
theilung der nachgeſuchten dießfaͤlligen Erlaubniß für die genannten Bittſteller hoͤhern Ortes 
angetragen werden wird, Habelſchwerdt am 24. May 18418. 
A a Koͤnigliches Landraͤthliches Amt. Sinnhold. 
Aufforderung an die reſp. Krumpholzſchen Debitoren.) Alle diejenigen, welche dem 
Kaufmann Krumpholz, jetzt ſeiner Maſſe noch etwas reſtiren, erſuche ich hiermit, daß binnen 
Tagen von heute an, entweder an die Curatoren, die Kaufleute Herren Loͤſch, Lieber und 
Treukler, oder an mich zur weitern Beförderung ad Depositum zu bezahlen, weil ich ſonſt 
nach fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt Klage erheben wärde⸗ Breslau am 28, May 1818. 2 
RER Der Juſtiz⸗Commiſfarius Mü Lex junior, als Gontradicter massae. 
„Subhaſtation.) Langenbielau den 18. May 1818. Zum Öffentlichen Verkauf, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation, der allhieſigen Niedermuͤhle, mit 2 Mahlgaͤngen, 6 Schfl. Acker⸗ 
aus ſaat, und Futter auf 2 Kühe, ißt der einzige Bietungs⸗Telrmin auf den 15. Juny , 
anberaumt, welchen Tages beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufliebgaber zur geſetzlichen Zeit vor 
dem Juſtiz⸗Amte in allhieſiger Amts⸗Canzley ihre Gebote abgeben „und nach Einwilligung des 
980 Defigers, Anton Kudayn, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gewaͤrti⸗ 
en konnen. > 5 3233 - 
(Guts⸗Verkauf.) Da die Frau v. Marklowsky wegen Familien⸗Verhaͤltniſſen bewogen 
worden, ihr im Fuͤrſtentbume Brieg und deſſen Nimpiſch'ſchen K eiſe belegenes freies Allodial⸗ 
Rittergut Petersdorff aus freier Hand zu verkaufen, und hiezu den Weg einer freiwilligen 
L tation durch das unterzeichnete Gerichtsamt gewählt hat; fo wird ſolches hiermit allen Kauf⸗ 
lu igen, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhigen mit der Beſtimmung ekannt gemacht, daß der Licitations⸗ 
Lamm auf den as, Junp ea, in loco Petersdorf Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden, 


| 
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und daß der Zuſchlag kan den Meiſt⸗ und Beſtbiekenden nach e Genehmigung der Fran 
v. Marklowsky ſofort erfolgen, auf den Grund des Licitations⸗Protokolls ein Brinlicher Kauf⸗ 
Contract gefchleffen, und ohne Verzug zur Verlautbarung und Confirmation bei Einem Hochpreisl. 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht eingereicht werden ſoll. — Zugleich wird allen Kaufluſtigen hier 
durch bekannt gemacht, daß dieſes Gut nach dem Gutachten von Sachverſtaͤndigen über 2 Drit⸗ 
tel des ſchoͤnſten Waitzenbodens enthält, auf eine Saat 253 Scheffel ausſaͤet, und von Franken⸗ 
ſtein 31 Meile, von Schweidnitz 3 Meilen, von Reichenbach 23 Meile, fo wie von Breslau nur 
5 Meilen entfernt iſt, und nur eine Viertelmeile von der Chauſſee liegt, welche von Nimptſch 
nach Breslau führt, folglich eine uͤberaus vortheilhafte Lage zum Abſatz feiner Produkte hal, 
Das Wohn⸗, ſo wie die Wirthſchafts⸗Gebaͤude find durchgehends maſſiv, und zum Theil mit 
Blitzableitern verfehen, und bis auf die Bedachung, welche mittelmäßig iſt, in einem guten 
Bauzuſtande. An Rindvieh find ſtets 36 Nutzkuͤhe gehalten, fo wie an Schaafvieh 600 bis 
700 Stück eingewintert worden. Auch iſt hinreichender Wieſewachs vorhanden, und an Holz 
kann nach Abzug der Conſumtion noch jährlich für 10 Rthlr. Courant verkauft werden. Außer 
einigen Hypotheken⸗Schulden haftet nichts auf dieſem Gute, und muß Käufer ſolche übernehe 
men, fo wie Überhaupt die Halbſcheid des Kauf⸗Pretiums baar in klingendem 1764er Courant, 
oder in ſchleſiſchen Pfandbriefen, oder in pupillarmaͤßig ſichern Hypotheken⸗Inſtrumenten am 
Tage der Natural⸗Dradition berichtigen. Alle ſonſtigen Kauf bedingungen behalt ſich Frau Ver⸗ 
käuferin vor, ia termine lieitationis anzubringen uns den Käufern vorzulegen. Im J. 17 
iſt dieſes Gut für 39,000 Rthlr. Courant acguirirt werden. Der vom Gerichts⸗Auute mit Zur 
ziehung der Kreis⸗Taxatoren gefertigte Anſchlag iſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung, ſowohl 
beim unterzeichneten Gerichts-Amte, als auch zu Petersdorff bei dem dortigen Wirtsſchafts⸗ 
Amte, fo wie bei dem Königl. Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Herrn Ludewig zu Breslau in As 
genſchein zu nehmen. Strehlen den 21. May 1818. 5 ERBEN 
Das v. Marklowskyſche Petersdorffer Gerichts⸗Amtt. _ Parzenstp 
(Avertiſſement.) Die zu Cainowe belegene, von dem daſelbſt verſtorbenen George Sri h 
binterlaffene, auf 874 Rthlr. 13 Sgr. 8 Ol. doifgerichtlich abgefhänte Sreigäutnerfteite, al 
im Wege der freiwilligen Subhaftation, in termino ben ızfen July c. Vormittags um 9 Uhr 
in hieſiger Kanzlei auf Antrag der Erben öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft 
werden, und werden daher hiezu befig- un) zahlüngsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen. Trebnitz 
den 20. May 1818. Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stifts-Guͤter, 
(Zu verkaufen) iſt ein zu Alt⸗Scheitnig an der Fürſtl. Allee ſehr ſchoͤn gelegenes gutes Sluͤck 
Acker von circa 5 Morgen, welches ſich zu Anlage eines Sommer⸗Etabliſſements ganz beſpn⸗ 
ders eignet, und wozu auch noch mehrere Aecker und Wieſen abgelaſſen werden konnen. Außer⸗ 
dem iſt eine ganz neue Scheune, Kuh⸗ und Pferdeſtall „ein Wohngebäude, ein Holzſchuppen, 
Fenſter, Thüren, mehrere Baumaterialien, 5 Kühe und 2 Pferde zu verkaufen, und das Na 
here beim Tiſchler Herrn Müller am Vincenjplag No. 1746 zu erfahren. e 
(Anzeige.) Verſchiedene Nahrungshaͤuſer, worunter eines für einen Bäcker, find zu ver, 
kaufen, wie auch eine kändliche Beſitzung ohnweit Breslan, ferner ein Logis in der Stadt, als 
auch eines in dem Buͤrgerwerder auf Johannis zu vermiethen. Das Nähere beim 
2 Be Agent Auguſt Stock, Meſſergaſſe in Ro. 17333 
(Auction in Parchwitz.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß auf hohe 
Verfügung Eines Hochloͤdlichen Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Glogau verschiedene 
Nachlaß ⸗ Sachen des hieſelbſt verſtorbenen General⸗Paͤchters Herrn Amts „Rath Kieſewalter, 
als naͤmlich div. Silbergeräthe, Porcellain, Glaͤſer, Zinn, Kupfer und Eiſen, Tiſchwäͤſche, 
Meubles und Hausgeräthe, in ol, verſchiedener Sophas mit zugehörigen Stühlen, einige Spie 
el, imgleichen eine große Wäſch⸗Rolle mit Maſchine, einige Wagen, worunter ein ganz ge⸗ 
„ in Federn haͤngend, befindlich, eine Chaiſe und zwei Korbwagen, einige Geſchirke, 
75 Kloben gebrechten und 3 Stein gehechelten Flachs, 9 Stein Werg, 200 Stud 2 Strahn 
flaͤchſenes und 28 Stück wergenes Garn ice, guctionis lege gegen gleich baare Bezahlung in . 


4 


1 


1 


A 


— ko se 2 14 =: 


unnd zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden die erſtandenen Sachen gegen baare Zah 
| gleich zugeſchlagen und verabfolgt werden ſollen. Parchwitz den aten May 


8 Uhr. Die Gegenſtände find; gegen zo Eimer Spiritus und Branntwein zu reſo. , 4 
und 30 Grad Stärke nach Tealles; 69 Stück Rindsleh von allem Alker und Geſchlecht, ſowohl 


KR ‚wird. Breslau den 27: Nah 1818. ee Pfeiffe „ Auctions⸗Commiſſarius. 2 


ER ’ goldenen Scepter. 3 25 
u verkaufen) find 2 ſchwarze Wallachen. Das Nähere iſt zu erfragen auf der Reu⸗ 
ſchengaſſe in No. 141. 8 f 8 3 
N 0 10 (3 8 v 4 tfaufen) find ein Paar Glas⸗Thuͤren auf dem Naſchmarkte in No, 1980, im 
dritten Stock. N i ; 
Su verkaufen) find ein in Federn haͤngender Hfigiger Stuhlwagen, und ein Flügel, 
Das Nähere hieruber van Wirth in No. 411. auf der Nicolai⸗Gaſſe. 3 8 en | 
(Wagen⸗Verkauf.) Ein⸗ und zweiſpaͤnnige Droſchken, fo wie 58 ganz und halb⸗ge⸗ 
deckte neue und gebrauchte Wagen, ſtehen zum Verkauf auf der Nicolaj⸗Gaſſe in denz Eichen, 
V „„ ee 


A 


(Wagen, Verkauf.) Ein hieſiger Wagenbauer, der mehrere Sorten von neuen ſowohlk 
ganz- als e Wagen, nebſt einfpännigen Stuhlwagen befigt, hat ſich entſchloſſen, a 
Fieſelben ohne Gewinn zu verkaufen, und verſpricht, weil er den Wagenbau aufgiebt, die bil⸗ 
ligſten Preiſe. Das Nähere auf der Antonien⸗Gaſſe im ſchwarzen Adler. „ 
Meubles⸗Anzeige.) In den 3 Engeln, No. 1937, in der Stockgaſſe, ſind fertige Meu⸗ 


a Siegemund Hoͤnſch. 
(Flügel⸗Verkauf.) Ein Mozartſcher Flügel, von gutem Ton und ſchoͤnem Mabogony⸗ Holſ, 


= 9 9 . 
iſt aus freier Hand zu verkaufen, auf der Taſchengaſſe in der Stadt Paris, große Mittelthuͤre, 


1 RR 
(Su verkaufen.) In No. 1794, auf der Schubbruͤcke im erſten Viertel, ſind Flaumen⸗ 
Federn, Schliß⸗Federn, neu geſchuͤttete Betten „wie auch verſchiedene noch gute Bratenwender, i 


(Nunkelrüben⸗ Pflanzen) ſind in meiner Cichorien⸗Fabrik vor dem Schweidnitzer 
As F. C. Kallmeyer. 2 
(Anzeige,) Im Gewoͤlbe der Lackir⸗ Fabrik, am Naſchmarkte No. 1983. find. folgende 
Waaken zu ſehtbeſtimmten, niebrigſt möglichen Preiſen zu haben: Tapeten und fpanıfche 
Wände zu benſelben B.eifen, wie in der Fabrik ſelbſt; Mozart⸗Fluͤgel und Guitar, 
ren, auch zum Vermielhenz Alcoholometer, Thermomete r, Laugen⸗ und Saure, 
Meffers waſſerfeſte feinfte Filzhüte, wie auch lackirte Domeſtiquen⸗ Hüter. 
feinſte Bernſtein⸗Halsbänd er, Mundſtuͤcke u. ſ. w. zu Fabrikpreiſen; Tackirte 
Waaren aller At; auch werden alte Sachen au lat, Aus haͤngeſchilde zu den moͤg⸗ 
lich ſt billigen Preiſen ver fertiget, und Namen⸗ oſen, die bisher mit 1 Rthlr. 8 Gr. Cour. 
bezahlt wurden, zu 16 Gr.; chemiſche Feuerzeuge und Zuͤndhölzer; aͤchtes Bau de 
Cologne, Eau de Lavande double und ambre; alle Arten & opal⸗ und Bernſtein „Lacke 
(Bekanntmachung.) Die hinterlaſfenen Jagd⸗Gewehre des verſtorbenen Gewehr⸗Fabi⸗ 
kanten Ernſt Anſchuͤtz aus Melis bei Gotha, beſtehend aus einfachen und Doppel⸗Flinten und 
Buͤchſen, nebſt andern feinen Stahl⸗ und Eiſen⸗Waaren, ſind zum Verkauf zu billigen Preiſen 
in der Glas handlung auf dem Salzringe im weißen Löwen. — Auch werden alle diejenigen 
N aufgefordert, welche bei demſelben Beſtellungen gemacht haben, ſich en 2 1 1 melden, 
. 55 ophie An 1 
„Hekanntmachung.) Frankenſtein den 26flen May 1818. Der Kaufman . Fuchs 
giebt ſich die Ehre, einem teſp. Handlungs⸗Publico ganz ergebenſt bekannt zu machen, wie 2 
in feinem Haufe auf dem Ringe, bei feiner ſchon früheren Handlung, noch eine Tabacks⸗ 
Fabrik etablirt hat, und empfiehlt ſich mit allen Sorten von Packet⸗, Rollen- und Krause 
abhacken zur geneigten Abnahme, mit der Verſicherung: daß jeder reſp. Käufer gute Waare, 
moglich; billige Preife, prompte und böfliche Expedition erhalten wird. 3 
(Anzeige,) In der Speterei⸗ Handlung am Ecke des Ringrs und der Schweidnitzer Gaſſe 
iſt beſtens zu haben, außer allen Specerei⸗, Material und Farbe - Waaren und Tabacken: vor⸗ 
zuͤglich ſchoͤner Mocta⸗ Coffee, mehrere Gattungen fagonnirte als auch ſeine weiße Faden⸗Nu⸗ 
deln, Mandeln in weichen Schaalen, neue Feigen, Sultans⸗Noſinen ohne Kerne, große Dat⸗ 
teln, tuͤrkiſche Haſelnuͤſſe, Catharinen⸗ Pflaumen, friſcher geräucherter Rhein Lachs, gepreß⸗ 
| 
1 
\ 
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ter und aͤcht fließender Caviar, achte italieniſche Salami⸗, Braunſchweiger und Berliner Wuͤrſte, 
Parmaſan , Schmeizer⸗, grüner Kräuter⸗, hollandiſcher, Eydammer und Limburger Kaͤſe, 
friſche Brabanter Sardellen, Capern, Oliven, ſeinſtes Lucca⸗Oel in Strohflaſchen, extra fein 5 
rovencer⸗, Genueſer⸗ und Leccer⸗Oel, italieniſche Punſch⸗Eſſenz, Maraſchino, candirte 
Aransini und Citronat, Fb eber Eſſig in ganzen und halben Flaſchen, Moutarde fließend 
und in Pulver, trockene uͤffeln, wie auch in Oel, Aepfelfinen, ſaftreiche Genueſer Citro⸗ 
nen. — Alle Sorten Ober- und Nieder⸗Ungar⸗, rothe Ofener⸗ Oeſteireicher⸗und Rhein⸗ 
Weine, Champagner, Burgunder, Biſchof, feinſter Arrac de Goa in yanzen und halben Fla⸗ 
ſchen, Jamaica - Rum und franzoͤſiſcher Coignac, — Auch habe bereiſs die erſte Zuſendung 
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dies jabriget Selter⸗, Eger“, Saibſchützer⸗Bitterwaſſer, Cudower⸗ und Ober⸗ Salzbrunnen 
erhalten, und zwar in ganzen Kiſten, als auch halben und ganzen Flaſchen. Ich verſpreche 


Ehriſtian Gottlieb Müller. 


beſte und billigſte Bedienung 0 . 
(Anzeige.) Sehr ſchoͤne islaͤndiſche Eyderdaunen erhielt und verſpricht die billigſten Preiſe 
ee eee N i Chriſtian Gottlieb Muͤller. 
Anzeige.) Von den bekannten feinen Cigarren und Hamburger Varinas⸗, Petit⸗ und 
feinen Enaſtern, auch Portorico, in Halbpfund⸗Packeten, empfing ich kurzlich wieder eine Par⸗ 
thie in Commiſſion, und verkaufe ſolche, ſo wic Portorieo in Rollen, f. Jamaica: Rum und 
| allen Specerey⸗Waaren billigſt. Breslau den 1. Junp 1818. EIN, RER 
* ECTCrnſt Hoffmann, Carlsgaſſe No. 74 7° 
Anzeige.) Ganz vorzuͤglich gute rufſiſche Seife ohne Abeln Geruch, die feit geraumer 
Zeit ſo ſchoͤn nicht vorrätbig war, verſchiedene Sorten pack⸗, Sack⸗ und Wach > Leinwand, 
rober breiter Drillich, ganz ächtes Eau de Col gae, wie auch eine große neue eiferne polirte 
‚Siegelpreffe, beſonders zum Gebꝛauch in Canzleyen, iſt preiswuͤrdig zu verkaufen, unter dem 
Tuchhauſe bei f a Friedrich Schuſter. ei 
CTabacks⸗Anzeige.) Aechter holl. Varinas das Pfd. à 80 gr. und 3 Rthlr. Cours; Has 
bannah⸗Cigals's ie Kiſte 12, 13 und 14 Rthlr. Cour. das Hundert 40 und 50 ſgr. Cour. 3 
hol, Portokico in Rollen das Pf. 14 gr., geſchnitten 16 gr. Cor.; f. Melangen Cnaſter, 
das Pfd, a 40 un 60 for, Muͤnze; leichte wohlriechende Tonnen⸗Cnaſter das Pf a4 12, 16 
20% 24 und 30 [g. Mze.; fo wie die wegen ihrer vo zuͤ lichen Güte bekannten achten holland. 
Cab otten das Pfo. a 16 gr. Cou ., bei Abnahme von 6 Pfunden 414 gr. Cour. und aͤchten 
Offenbacher Marocco das Pf.. zu 22 gr. Cour., empfehlen Ber 5 
5 Bann Felsmann & Arldt, Ohlauer Straße in der Koͤnigs⸗Ecke. 
(Anzeige.) Jamaica⸗Rum die Flaſche a 25 gr. und 1 Rtbli, Cour.; achte Braunſchwei⸗ 
er Wurſt das Pfö. 20 far, 5 beiten holl. Suͤßmilch⸗Kaͤſe der Centner 28 Rthlr. Cour,, das 
fd. 15 gr. Muͤnze; Capern; Senf; Citronen; Dattelns Feigen; Chocolade, mit und ohne 
Vanille; ächter Nuͤrnberger Pfefferkuchen; ſo wie alle Sorten Specerei⸗Waaren in beſter Guͤte 
und billigſten Preiſen find zu haben bei f 
5 i = Felsmann & Arldt, in der Königs⸗Ecke Ohlauer Straße. 
75 (Ehocoladen-Anzeige;) Meine ſchon früher bekannt gemachten, von dem Medizinal⸗ 
Provinziak⸗Collegio von Schleſien genau unterſuchten und approbirten, Chocoladen, wie auch 
dergleichen von islaͤndiſchem Moos, find bloß bei mir, zwei Stiegen hoch in der neuen Albrechts⸗ 
Apotheke, und ſonſt nirgends zu haben. Kriebel, Lehrer der franssfifchen Sprache. 
(Neue Mufifalien bei C. G. Foͤrſter, Oblauer⸗ und Bruſtgaſſen⸗Ecke) Gel 
nek, Variat. sur un air martial de Mr. Canne, p. le Pianof. 14 Gr. — v. Zarzy chi, 
10 Polonoises p. le Pisnof. 18 Gr. — Derf,, 2 Polon. p. le Pisnof. 6 Gr. — J. B. We⸗ 
ber, Troſt, für Geſang und Clavier. 8 Gr. — Klingohr, das Mädchen und die Blumen, 
mit Ptanof. 8 Gr. — Irgang, 6 Lieder mit Begl. der Guitarre. 10 Gr. — Louiſe Rei⸗ 
chardt, 12 Gefänge mit Guit. 1—6, à 4 Gr. — Giuliani, Variat, P. la Guit. sur Lair: 
% Schüfferl und a Raindl. 6 Gr. — Langer, Breslauer Favorittaͤnze, f. Pianof. 12 Gr.; 
dieſelben für eine Flöte „Gr. — Mehul, Ouverture aus der Oper: „Die zwei Blinden aus 
Toledo“, f. Pianof. 6 Gr. — Rossini, Ouveit. de l’opera »Täoered«, p. Pisnekorte 
ü g m. 12 Gr.; dieſelbe f. Pianof. 8 Gr.; dieſelbe f. 2 Flöten 6 Gr. — And re, 6 Sons 
tines faciles p. le Pianof, No. 1. er2, à 8 Gr. — Nebſt vielen andern neuen Musiken 
(Bekanntmachung.) Die Bade⸗Inſpection zu Cudowa macht bekannt: daß, da der 
bisherige Brunnen⸗ und Bade⸗Arzt Dr. B eer aus Groß⸗ Glogau, wegen feiner anderweitigen 
Verhaͤltniſſe, auf dieſen Poſten reſignirt, das Domintum dem bisherigen Stifts⸗ Arzte 
Dr Kneislet dieſen Poſten ertheilt, dieſer mit Recht allgemein geliebte und geſchaͤtzte Arzt 
ühn übernommen hat, und der Beſtätigung von dem Hohen Miniſterio auf das baldigſte mit 
f Stwißheit entgegen geſehen wird. Auf jeden Fall wird ſich der Or, Kneisler die Badezeit 


I 


in Cudowa aufbalten. — Man kann nicht umhin, dieſe Gelegenheit zu benutzen, dem 


Doctor Herrn Beer, wegen feinem in jeder Hinſicht fo achtungswerkthen Betragen, wahrend 


“ 


ſio wuͤnſcht man auch hierüber moͤglichſt beſtimmte Auskunft zu erhalten. Mapland den 16fen 


Lotterie 


> geſchehen. Kauf⸗Looſe ſtehen bis zum Ziehungstage zu Dienſten 


der 5 Jahre als Er dieſem Poſten vorgeſtanden, den Ihm gebuͤhrenden Bank Öffentlich zu zollen. 
ECudowa den 24. May 1818. S a a 
„ (Befaantmachung.) Die Söhne, oder deren rechtmäßige Erben des in den Jahren zwwi⸗ 
ſchen 1780— 1789 zu Prag verſtorbenen Herrn Jacos Franz Molinari, welcher ein Sohn des 
ſeel. Herrn Martin Molinari zu Griante in der Provinz Como des jetzigen Koͤnigreichs Lom⸗ 5 
bardey und Venedig geweſen iſt, werden erſucht, dem Unterzeichneten Ihren gegenwartigen 
Aufenthalt nebſt behoͤriger Ausweiſung über Ihre rechtliche Abſtammung in deutſcher oder lig 
lieniſcher Sprache bekannt zu machen und ſodann verfichert zu ſeyn, daß jedem, und allen we⸗ 
tern Familien Nachrichten zu Ihren Gunſten werden mitgetheilt werden. — Sollte ubrigens 
den Obgenannten der Aufenthalt der Toͤchter Ihrer verſtorbenen Vaters Schweſter Frau Maria, 
Catharina Molinari, welche mit dem feel. Herrn Jacob Venini verehelicht war, bekannt ſeyn, 


May 1818. Giuseppe Banchero, 2 5 
ee Sul piazzale dei 8. Pietro e Lino al No, 2391. in Milano, 
otterienachricht.“ Zu der Achten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 
22, Jung d. J. ihren Anfang nimmt, und wofür der Einſatz in klingendem Courant geleiſtet 
wird, find ganze Loofe zu 2 Rthlr. 2 Gr., halbe zu 1 thlr. 1 Gr. und Viertel zu 12 Gre 6 Pf, 
nebſt Planen, 8 ein Aus zug der Geſchäfts⸗Anweiſung für die beſtallten Lokterie⸗ 
Einnehmer zum Gebrauch der 8 a2 Gr. Courant bei mir zu haben. Von aus⸗ 
wärtigen Intereffenten ſind Briefe und Gelder franeo einzuſenden. Breslau den 26. May 1919, 3 
: Carl Jacob Menzel, vormals Jobann Davi Wentzel, 
5 e Im Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir Reuſche⸗ trade im gruͤ e 
nen polacken offerirt Kauf⸗Looſe zur sten Claſſe 37ſter, und Looſe zur Sten kleinen 
une 25 3 er H. Holſchau der disere, 
Caeotterienachricht.) Die Renovation der sten Claſſe 37ſter Lotterie, deren Ziehung den 
2, Jung ihren Anfang nimmt, muß bei Verluſt des Anrechts an einen Gewinn bis zum 29, Maß 


Ne im Koͤnigl, Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir bei Jof. Holſch au jun. 
TCeotterienachricht.) Zue sten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, \ Mr. 
RR N im Königl. Lottetie⸗Einnahme⸗Comptoir, Sof, Holſchau jun 
(-otterienachricht.) Looſe zur Elaſſen⸗ wie auch kleinen Lotterie ſind mit prompter B 5 
dienung bei mir zu haben. 4 a Schreiber, im weißen um 
(Abhanden gekommenes Lotterie⸗Loos.) Das Viertel⸗Loos B. No, 38186, zur ten Elaſſt 
Zyſter Lotterie iſt einem meiner Spieler abhanden gekommen. Der Finder oder Kaͤufer wird 
deshalb gewarnt, ſolches mir einzuhaͤndigen, weil dem wirklichen Beſicer des Looſes nur der 
etwa darauf fallende Gewinn ausgezahlt werden kann und muß. Breslau den . Jun 1819, 
b Philipp Lazarus Hirſchel, Koͤnigl, Lotterie⸗Einnehmer, Antonienſteaße No. 682, 
(bBenachrichtigung.) Für dieſen Wollemarkt wohne ich auf der Ohlauer Gaſſe in den zwei | 
goldenen Löwen, Stube No. 2. Philipp Bohm, aus Koitz bei Parchwi z 
Gu vermiethen.) Zwei Sommer- Logis, jedes eine Stube und eine Kuchel, und z wel s 
Wohnungen, jede zwei Stuben, zwei Kammern und eine Kuchel, ſind baldigſt zu vermiethen 
und bald zu beziehen bei 8 Jacob London, Coffetier, e RE 
aan Eingange des großen Holzplatzes vor dem Ohlauer Thore, 
„ (Mielhgeſuch.) Wer ein großes OGewelbe auf dem Ringe oder micht welt davon zu 
ermiethen hat, beliche es anzuzeigen dem Agent C. L. Meyer, auf der Albbechtss Straße 
bs 1690, neben deut goldenen ABC, welcher einem guten, zahlbaren Riether zu diem Or 
wolde nachweiſen wide un 3 3 
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1 2 Hieite Beilage zu No, 64. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
De %%% Be 3 Juny 1818.) er Sr 


(e(Edictaleftatlon.) Auf den Antag des Koͤnkgl, Preuß. Generals Major und Chef dee 
Schleſiſchen Artillerte⸗Brigade Herrn v. Blumenſteln werden von Selten des hleſigen Koͤnkgl. 
Oder⸗Landes⸗Gerichts von Schleſſen Alle und Jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, 
welche aus den Jahren 1813, 1814 und 1815 an eine Kaſſe der ehemaligen Schleſiſchen Artelle⸗ 
tie- Brigade und deren Compagnien (welche bei ber neuen Formatfon 1916 theils zur sten 
Schleſiſchen, zken Brandenburgſchen und zur Garde⸗Brigade, zue sten Rheiniſchen, aten Weſt⸗ 
x ‚preußifhen, ten Pommerſchen, öten Magdeburgſchen, 7ten Weſtphaͤliſchen und ıflen Oſtpreu⸗ 
biſchen Brigade gekommen) aus irgend einem rechtlichen Stunde einige Anfprüche zu haben 
ö vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Rath Michaelis auf 
den öten July 1818 Vormittags um so Uhr anberaumten LlauldatlonsTermine in dem Haufe 
des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ Gerichts perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zu aͤſſigen Be⸗ 
vollmaͤchtigten, wozu ihnen, bel etwa ermangelnder Bekanntſchaft untee den hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Enger und Juſtiz⸗Commiſſarius Kletke in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen zu erſcheinen, ihee vermeinten 
Anſpruͤche . durch Beweismittel in beſchelnigen. Dſe Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewaͤreſgen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Kaffe verluſtig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden 
verwfeſen werden. Breslau den 2. December 1817, 

8 2 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
(Ebtiskalckcatton.) Von Seiten des biefigen Köntglihen Ober⸗kandes⸗Gerichts von Schle⸗ 


ſien werden auf den Antrag des Ernff Grafen v. Strachwitz alle die 
Buchelsdorff, Haugendorff und Antgell Serehlitz Namslauſchen Kreifis Rubrica III. No, 13. 
für den Chriſtoph Helnelch v. Koſchenbahr und deſſen Eheconſortin Anna Dorocbea gebornen 
Schicke ex obligatorio des ehemaligen Beſitzers disſer Güter, Maximiltan Grafen v. Fran⸗ 
kenberg, vom 18. Auguſt 1743 vigore deereti vom 15. October 1759 eingetragenen 466 Rthlr, 
16 Gr., und an die Rubriea III. No, 25, für die Schweſter des geweſenen Befißers dieſer 
Güter, Joſeph Grafen v. Frankenberg, Antonie Graͤfin v. Frankenberg ex obligalorio som 
23. December 2766 vigore decheti vom 12. Januar 1767 intabultrten 6666 Rehlr. 16 Gr., 
als Reſt des muͤtterlichen Eröthells der 9309 Rther. 8 Gr. oder 13,964 Fl. Rh., — als Eigen⸗ 


ewigen, welche an die auf 


thuͤmer, Eeffis arit, Dfand- oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber aus irgend einem rechtlichen Grunde 


einigen Aaſpruch zu haben vermeinen, hierburch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landes Gerſchts⸗Rard Hrn. Braſſert auf den i4ten Jukius d. J. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzten Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zrlaͤſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, bei ermangelnder Bikanntſchaft unter den 
hingen Joſtliz Commiſſarlen, der JuſtlzCommiſſſons⸗Rach Cogho, Juſtiz⸗ Commiſſarius 
Kette und Juſtiz⸗Commiſſarlus Stöckel in Vos ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich 
wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre dermelnten Aüſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel 
in beſcheinigen. Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß fle mit ihren etwanigen Rral⸗ 
Auſp üchen auf die benannten Güter und die darauf eingetragenen Poſten von 466 Rtpir, 16 Gr, 
und 6866 Nehlr, 16 Gr. werben praͤcludtt, ihnen deshalb ein ewiges Stiü ſchweigen auferlegt, 
und die Schuldpoſten der 466 Rthle, 16 Gr. und 6566 Riehlr. 16 Gr. im Hyporhelen buche felbft 
werden geloͤſcht und eytabullet werden. Breslau den 6. Maͤrz 1818. RS 
5 f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſſen. 
„„Edictaleitation.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Dbir- kandes⸗ Gerichts wird 
auf Antrag des Dffieit Flscl der Anand Florlan Bernhard Ortmann aus Deutſch⸗Neuendorff, 
welcher ſich vor mehreren Jahren Heimlich entfernt, und leitdem bei den Canton⸗Reyiſtoneg 
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alcht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Röniglich Preußiſchen Lande Plerdurg | 
aufgeferdert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den ıgten Auguſt e. a. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator v. Salſſch aubergumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Be, 
klagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftich ſich melden; fo wied 
gegen ibn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen „Aus getretenen verfahren und guf 
Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ibm eewa zufallenden Vermoͤzens zum 
Beſten des Fisel erkannt werden. Breslau den 6. Marz 1818. . „ 
r l oͤnigl. Preuß. Dbers Landes - Gericht von Schleſten. 
(Edictaleltation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerſchts 
wird auf Antrag des Offfeit Fisci der Cantoniſt Johann Dankel Schrodt aus Gablau welcher a 
ſich ver mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeirdem bei den e nicht geſtellt 
hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgeforberk, und 
da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den igten Auguſt ca. Vormlttags um 
10 Uhr vor dem Orer⸗Landes⸗Serichts⸗Auſcultator v. Saliſch anberaumt worgen, zu ſel⸗, 
bigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in die, 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wirs gegen 
ion als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entztehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Con⸗ | 
fiöcation feines gegenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Flsct erkannt werden. Breslau den 6, März 1818. „„ 
BET IN £ Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edietalcitatlon.) Breslau den 27. April 1818. Der kandwehrmann Adam Gottfried Fußes 
mann aus Dürgop Breslauer Kreiſes, welcher bei der zten Compagnie des Zten Balalllons 
des themaligen agten Schleſiſchen, jest aten klegnitzer Landwehr Regiments No. 6, geſtanden, 
und nach den kiſten den 10. Janus 1814 aus Roden bei Saarlouis ſenſeits des Rhelns Krank- 
hals halber ins Lazareth geſchickt worden, ſelt jener Zeit aber Erine weitere Nach richt von ſich 
gegeben hat, wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit vorgeladen und aufgefordert, zu \ 
dem auf den Aten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten peremtorlſchen Termine 
entweder in Perſon zu erſcheinen, oder dem unterzeichneten Gerlchts⸗Amte bis dahin von fer | 
nneem Leben und Aufenthalte eine ſchriftliche Anzelge zukommen zu laſſen. Sollte indeß der Ge, 0 
nannte bis zu diefem Termine weder ſelbſt erſcheinen, noch eine ſchrlftliche Anzeige zu den Akten 
eingehen; ſes wird derſelbe dem Antrage gemäß für tobt erklaͤrt, und das hier vorhandene 
Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern ausgeantwortet werden. N BE 9 
b | Das Koͤnigliche Gerichtd-Amt zu Duͤrgo g. 
( Eolctaleltatlon.) Auf Juſtanz eines Real⸗Creditors iſt der Equldatkons⸗Prozeß über dle, 
3500 Rthlr. Courant betragende, Kaufgelder des Chriſtlan Scheyerſchen Grundſtuͤcks zu Neu⸗ 
ſcheitnig eröffnet, und eln klquidations⸗Termin auf den zen Auguſt 1818 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſario Gruͤtzner angeſetzt worden. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche an gedachten Kaufgeldern Forderungen zu haben glauben, 
hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine im unterzeichneten Amte entweder perſoͤnlich oder 
durch einen mit binlängficher Information verſehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden, die Briefſchaften ober ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle uu 
bringen und reſp. anzuzeigen. Wer in dleſem Termine außbleibt, oder feine Ansprüche bis da 
hin nicht anmeldet, hat zu gewaͤrtigen, daß er mit ‚feinen Anfprüchen an die Kaufgelder prä 
Fhludirt, und ihm damit ein ewiges Stlüſchweigen ſowohl gegen die Käufer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld berkzeilt werden wird, auferlegt werben ſoll, Ur, 
kundlich unter des Amtes Unterſchrlft und Inſiegel ausgefertiget. Gegeben Breslau den 
, April 1818. 2 Stabdt⸗ und Hoſpital⸗Landguͤter⸗Amt. a 
( Subhaſtation,.) Von Seiten des Königl. Preuß, Hoftichter⸗Amtes wird hiermit bekaunt 
gemacht, daß im Wege der nothwendigen Subhaſtation ein peremtoriſcher Fermin zum öffent. N 
lichen Verkauf der sub Nro, 23, zu Zirkwitz gelegenen, dem Carl Sarembe gehoͤrigen, auf ö 
Pr — 0 4 
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250 Rthlr. 20 Gr. abgeſchaͤtzten, Freyſtelle auf den 23ften July c. 8, Vormittags un: 
10 Uhr coram Commissario Herrn Rath Scholtz angeſetzt worden iſt, wozu Kaufluſtige und 
Zahlungs faͤhige hiermit vorgeladen werden. Gegeben Dohm Breskau ben 4. Marz 1818. 
( Avertiſſement.) Von dem unterzeichneten Stadt Gerichte wird hierdurch öffentlich be⸗ 
kannt gemacht: daß in Gemaͤßheit hoher Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Verordnung, auf Antrag der 
Frauen verwittw. Geheimeraͤthin von Baͤrbaum und der verwitw. von Bredow, Geſchwiſter 
von Hack zu Berlin, mit Subhaſtation des, eine kleine Stunde von Görlitz, an der Bautzener 
Straße gelegenen, unter Stadtmfitleidenheit gehörigen. Ritterxgutes Rauſchwalde, deſſen 
Nutzungstaxe zu 19,078 Rthlr. 23 Gr. 3 Pf., die Grundtaxe hingegen zu 13,699 Rthlr. 3 Gr. 
gerichtlich ausgemittelt worden, verfahren werden fol, Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Termi⸗ 
nen, naͤnflich den 2ten Marz, den zten Junh, insbeſondere aber in dem letzten und 


peremtoriſchen Termine den zten September 1818, Vormittags von 9 Uhr an, vor 
dem Deputirten, Herrn Scabin Dr. Brotze, auf dem Neuen Haufe allhier, als der ewoͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtelle, mit Qualiſications⸗Atteſtaten, in Perſon oder durch gehörig iner mirke 
und mit Vollmacht verfehene Mandatarien, aus der ahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 
(wozu im Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Bräuer, Hortfehansty und Scholze ge⸗ 
nannt werden) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll . geben und zu gemärtigen, daß in dem letzten Bietungs⸗Termine, Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden mit 
Einwilligung der Intereſſenten erfolgen werde, ſo daß auf nach dieſem letzten Termine etwa 
eingehende Gebote weiter keine Ruckſicht genommen werden fol. — Zugleich werden auch die 
etwanigen unbekannten Real⸗Creditoren von Rauſchwalde, deren Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Inſtruments⸗Inhaber hiervon benachrichtiget, und ſie hierdurch zur Wahrnehmung 


ihrer Gerechtſame zu den anſtehenden Serminen eub praeſü icio praeelusionis vorgeladen. — 
Im Übrigen kann die, den ausgehangenen. Subhaſtations⸗Patenten in beglaubter Abſchrift bei⸗ 
gefuͤgte, Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit auf hieſigem Nathhauſe im Originale eingefehen wer⸗ 
den, Goͤrlitz, am ısten November 1817. Dias Stadt⸗Gericht allhier. 
(Bekanntmachung.) Jauer den sten Map 1818. Nachdem die Teſtameints⸗Erben des zu 
Neudorff bei Liegnitz verſtorbenen Erb⸗ und Gerichts⸗Scholzen, auch Bauerguts⸗Beſſtzers und 
Kretſchmers baſelbſt, George Heinrich Kober, ſich über die ihnen zugefallene Erbſchaft gericht⸗ 
lich aus einander zu ſetzen gemeint ſind, und hierzu ein Termin auf den zoften Junh e. a. 
Nachmittags um 3 Uhr auf der Erbſcholtiſey⸗ Stube zu Neudorff anberaumt worden; als wer⸗ 
den alle etwa noch unbekannte Erbſchafts⸗Glaͤubiger, in Gemaͤß heit H. 137. seg. Tit. 17. Th? 
des Allgemeinen Land⸗Nechts, hiermit aufgefordert: ſich bis dabin ſchriftlich, oder ſpaͤteſtens 
in termine den 29. Juny c. 8. Nachmittags um 3 Uhr perſönlich mit ihren Forderungen zu 
melden, und deren Zahlung zu gewaͤrtigen, oder die Anweiſfung derſelben; im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu erwarten: daß ein jeder ſich nicht meldende Erbſchafts⸗Glaͤubiger wegen ſeiner 


Forderung nur an jeden einzelnen Miterben ſich berechtigt zu halten ſeyn ſolle; als welches 

jedem der an die Erbſcholz Koberſche Maſſe etwa. Anſpruch habenden Creditores hierdurch 

Iͤffentlich bekannt gemacht wird 285 N 8 N. 
Dias Gerichts⸗Amt Neudorff bei Liegnitz, zur Koͤnigl: Baierſchen Herrſchaft Malitſch 

„ “Wùßgheoehoͤrig. : 5 5 Hoffmann. 

\ (Bekangtmachung.) Es ſoll die zu Schreibers dorff Polaiſch⸗Wartenbergſchen Keeiſes be⸗ 
legene Wieſemühle, nebſt denen e Aeckern von einem Flächeninhalt von 385 Mor⸗ 
gen inel, des Wleſe landes, Schulden halber oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, 

Die Mahle, Ge ande, nebſt Acckern und Wiefe, it mit allem Zubehör auf 390 Rllr. 4G. Cour. 
gerichtlich ar gefchatzt worden. Zum Öffentlichen Verkäufe bleſer Nahrung find drei Termine, 

und zwar der erſte auf den ten Map, der zweite auf den Ften Janp der letzte und peremto⸗ 

iche Termin aber auf den ten July e. angeſetzt worden. Kaufluſtige und Seblerds adi f 

werden daher borgeladen, an gedachten Tagen, beſonders Im perzmtoelſchen Termine, ſich in 
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Schrelbersborff auf dem daſſgen Hole Vormittags um 9 Uhr eintzufinden, ihr Gebot zum Bra | 
tokoll zu geben, wo ſodenn der Meiſtotetende und Beſtzaßlende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
— Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger, welche Anſpruͤche an biefen Fundum haben 
ſollten, vorgeladen, in termino liquidationis, namlich din 30. Juny e., ebenfalls Vormit⸗ 
kags um 9 Uhr, in Schreibersdorff zu erſcheinen, ihre Prätenſa zu Hauidieen und zu juſilffelren, 


um er der Verwarnung, daß auf diejenigen, welche ſich fpäter melden würden, keine Ruͤckſicht 


genommen, fondern die Müpls dem Meſſtbietenden zugeſchlagen, dle ſich nicht Gemeldeten pra | 
celudiet und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auftrleg werden wird. — Die Tape iſt bei unter | 


zeichnetem Gerichts⸗Amte in Augenſchein zu nehmen. Warkenberg den 25, März 1818. 
i a ns v. Frankenberg Schreibersdorffer Gerichts⸗Amt. 


( Edictalcitation.) Die unbekannten Erben des hieſelbſt verſtorbenen Grabenwaͤrters 
Chriſtian Friedrich Bein, und ſeiner Ehegattin Eliſabeth unbekannten Zunamens, von denen 
Erſterer aus Muͤhlhauſen, Letztere angeblich aus Pommern gebuͤrtig waren, und deren etwa⸗ 
nige Erben, werden hiedurch vorgeladen, in dem auf den aten September 1818 im hieſigen 
Bergamtlichen Seſſions⸗Zimmer anſtehenden Prajudicials Termine ihre Anſpruͤche an den in 
38 Rthlr. 6 Gr. 6 Pf. beſtehenden Nachlaß darzuthun, widrigenfalls derſelbe als herrenloſes 


Gut dem Koͤnigl. Fisco zuerkannt werden wird. Tarnowitz den 30. October 1817. n 
f Koͤnigl. Preuß, Berg⸗Gericht von Oberſchleßen. Kridender 


(Edictaleltatlon.) Auf den Antrag der Agneta Kanta, gebornen Szelasny, aus Poborl⸗ 
ſchau Coſeler Kreiſes, tolrb deren Ehemann, der Wehrmann Andreas Kanka, welcher in dern 
Eten Campagnie sten Bataillons des jetz gen zten von dem Herrn Major v. Krahn command ir⸗ 
ten Ländwehr⸗ Regiments geſtanben, und unterm 20. November 1813 mit mehreren Erſaß⸗ 


Mannſchaften von der Belagerung von Groß⸗Glogau zur Armee abgeſandt worden, ſeit jener 


Zelt aber von feinem beben und Aufenthalte keine weitere Nachricht gegeben, dergeſtalt hlermt 
vorgeladen, daß er binnen 3 Monaten, und zwar laͤngſtens in termino den zıfien Juſz b. J. 
fruͤh 8 Uhr, ſich im Amtshauſe zu Wlegſchuͤtz entweder perfönlich oder ſchriftlich, oder durch 
einen gehörig legltimirten Bevollmaͤchtigten melden, im Fall feines Außenbleibens aber zu ges 
waͤrtigen har, daß noch Vorſchrift der Geſetze er für todt erklaͤrt werden wird. So geſchehen 

Ober⸗Glogau den 14. Mär 1818. . 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Coſel. 


> — — 
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.  (Edietaleltation,) Nachbenannte in dem Jahre 1812 ausmarſchirte Soldaten, namlich 4 
der Wottek Taclca vom Iofen Füfilter⸗Infanterie⸗Regiment von der zten Compagnie, Jendrys 


Pluczik vom gten Fuͤſiller⸗Infanterie⸗Regimente und 4ten Compagnie, der Mousquetier Bar⸗ 
tek Kozak von ders erſten Compagnie des ehemaligen Regiments 5, Sanitz, welche ſämmtlich 
aus hieſiger Herrſchaft nach beendigtem Kriege bisher weder zurückgekehrt find, noch ihren bier 
zuruckgelaſſenen Ehefrauen die geringſte Nachricht von ihrem Leben ober Aufenthalt gegeben Dar 


ben, werben hlermit auf den Antrag dieſer ihrer Ehefrauen edictaliter vorgeladen, binnen dre 


Monaten und ſpäteſtens in termin peremtorio auf den ten Auguſt a, c. vor unterzeich⸗ 


nttem Gerichts⸗Amt perſönlich zu erſchelnen oder ſich wenigſtens dei demſelben ſchrlftlich zu 


melben und fobann bas Weitere nach den Geſetzen, im Fall ihres gaͤnzlichen Außenblelbens aber 

zu gewärtigen, daß fie werden für todt erklart werden, ihren Ehegattinnen aber ihre anderwel⸗ 
tige Verehelichung feeigelaffen werden a 1 5 he 25. apart 1818. RE 
tet . Sur nhalt⸗Coͤthen⸗Pleßner Nufkiz » Amt, 
(Edickaleitaklon.) Auf den Antrag der Jodanne Sende A Bner Juſtiz⸗ Amt. 


3 Monaten, und laͤngſtens in dem auf künftigen 23ſten July d. J. Vormittags 9 uhr 
angeſetzten Termine vor unterzeichnetem Gerichts⸗Amte entweder in Perſon oder durch eln 0 
gehörig. bevollmaͤchtigten und mit Information verſehenen Mandatarfum zu erſchelnen, d 

von feiner Ehenoſſin angebrachte Eheſcheidungs Klage wegen boͤslicher Verlaſſung zu beant⸗ 


f a ichten Puͤſchel, gebornen 
Leuchtmann, von Ober⸗Rudolphswaldau, wird deren Ehemann, der Tiſchlermeiſter Georg 
Friedrich Päſchel von Ober⸗Wuͤſte⸗Giersdorff, welcher ſich ſeit mehr als 5 Jahren von dort | 
entfernt, und ſeitdem feiner Ehegenoſſin keine Nachrſcht von ſich gegeben, mithin die dringende 
Vermuthung bößlicher Verlaſſung wider ſich hat, hierdurch ediczaliter vorgelaben, binnen 


ee 
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Horten, und ble Inſtruction der Sache, bei feinem Außenbleiben aber, und wenn bis dahlu 


arch kelne Anzeige don feinem Aufenthalt eingehen folte, zu gewärtigen, daß dle boͤsliche Ver⸗ 


laſſung als erwieſen angenommen, die Ehe gefetzlich getrennt, und feiner Ehegenoffin die aur 


deerwelte Verehelichung nachgegeben werden wird. Fürftenftein den 10: Märg 18198. 


28 Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaften Fürſtenſtein and Rohnſtock. 
(Edictalcitatlon.) Jacobsdorff, bet Liegnitz, den 8. April 1818. Das hieſige Gerichts⸗ 


i Amt ladet den Tiſchler und vormaligen Mousquetier des aufgeloſeten Infanterie⸗Regimenks 


von Treuenfels, Carl Friedrich Finck hieſelbſt, auf Inſtanz feiner wegen boͤslicher Verlaſſung 
auf Eheſcheldung angetragenen Ehefrau, Susanne Eliſabeth geborgen Kirchner, hiermit oͤffente⸗ 


lich vor, binnen 3 Monaten und laͤngſtens in dem zur Beantwortung der Klage und zur In⸗ 
fiructton der Sache anberaumten Termino den raten Auguf d. J. Vormittags 


b 9 Ubr in der gewohnlichen Gerichtsſtelle hleſelbſt in Perſon zu erſcheinen, auf die Klage zu 
antworten, und die Inſtkuctton der Sache zu gewaͤrtigen; wogegen er im Falle ſeines unge⸗ 
bhorſamen Ausblelbens befürchten müßte, daß auf den Grund der boͤsſichen Verlaſſung gegen ihn 


in contumaciam erfannt und die Ehe richterlich aufgeloͤſet werden wurde. 5 


Das Reichsgraͤflich von Noſtitz⸗Rhineckſche Gerſchts⸗Amt allhler. 
55 b 8 a MMattiller, Juſtittarlus. 
„(Edictaleitation.) Von dem Adelich v. Ponickau und Mackſchen Gerichts⸗Amte zu Ketſch⸗ 


borff wird auf den Antrag der Anna Roffna Seideln gebornen Scharfin, und der Anna Roſina 


vereßelſchten Hepin gebornen Gelbeln, deren reſp. Ehemann und Vater, der abweſende Hofe⸗ 


gärtner Abraham Seidel, welcher im Jahr 1813 nach der Schlacht an der Katzbach, bei einer 


| Transport⸗Fuhre der feanzoͤſtſchen Mllttalrs von Neukirch aus, vermißt worden, nach der ges 


ſetzlichen Vorſchrift vom 13. Januar 1817, hierdurch öffentlich vorgeladen: ſich binnen einer 


breimonatlichen Feiſt, und zwar in termino den 29 ſten Junlus e. Vormkttags um 


11 Uhr, in der Gerichts⸗Amts Stube zu Ketſchdorff entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 


2 


melden, und das Wettere zu gewaͤrtigen. Sollte dieſer Vorladung nicht Folge geleiſtet wer⸗ 
den, fo boll derſelbe für kodt erklärt, und fein Vermoͤgen feiner Wittwe und Tochter, als 


näͤchſten Erben, uͤberlaſſen werden. Schmiedeberg den 29, Maͤrz 1818. 


a . Abdelſch v. Ponickau und Mäckſches Gerichts⸗Amt. 
(Aufforderung.) Der Waſſermuͤller Chriſtian Gottlieb Eckert aus Langwaltersdorff mei⸗ 


nes unterhabenden Kreiſes iſt entſchloſſen, an ſeine daſelbſt beſitzende Mehlmuͤhle noch eine Brett⸗ 


muͤhle anzubauen. In Folge des Edicts vom 28. Oct, 18 10 werden alle diejenigen, welche hier⸗ 


egen ein Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen acht Wochen praͤcluſivi⸗ 


ſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an, ihre Widerfprüche bei mir einzureichen. Walden⸗ 


burg den 25. May 1818. Der Königl. Landrath des Kreiſes. Graf Reichenbach. 


(Aufforderung,) Waldenburg den 25. May 1818. Das Dominium Wuͤſtewaltersdorff 


meines unterhabenden Kreifes iſt willens, auf einen hinter der Colonie Friedrichsberg entlegenen 
naſſen Wieſenfleck an das aus dem Dominial⸗Walde kommende Waſſer eine neue Leinwand⸗ 


= yurel 


walke anzulegen, welches Waſſer zu dieſem Behuf in einem anzulegenden kleinen Waſſerbehaͤlter 
geſammlet werden muß. In Folge des Ediets vom 28. October 1810 werden alle diejenigen, 
welche hiergegen ein Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen acht Wo⸗ 
A. Srift, vom Tage der Bekanntmachung an, ihre Widerſpruͤche bei mir ein⸗ 
e Der Koͤnigl. Landrath des Kreiſes. Graf Reichenbach. 
(Mühlen: Verkauf.) Koppitz bei Grottkau den 28. April 1818. Zum Verkauf aus freier 
Hand, werden von dem Dominio Koppitz: ) die am Neißfluffe belegene Muͤhle zu Wintzen⸗ 


berg von 3 Mahlgängen mit dazu gehörenden Wirthſchaftsgebaͤuden und Grundſtuͤcken; b) die 


gleichfalls am Neißfluß zu Tiefenſee belegene Mühle von 3 Mahl⸗ und einem Hierſegange, mit 
der dabei befindlichen Bretmuͤhle, dazu gehörenden Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und Grundſtuͤcken; 


©) der Bauplatz der durch Brand eingeaͤſcherten Mühle bei Guhlau zum Wiederanbau einer mit 


2 oberſchlaͤchtigen Gängen zu errichtenden Muͤhle, mit dem dabei befindlichen Nebenwohnhauſe 
und dazu gehorenden Gründſtuͤcken; d) die nen erbaute Windmühle zu Gublau, aus gebotene 
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Zahlımasfähige Käufer haben ſich bei dem Dominio Koppitz zu melden, nach gefvoffener Ueber 
einkunft wegen der Kaufs bedingniſſe die Abſchließung des Kaufes und die Uebergabe einer er kauf⸗ = 


ten Mühle mit Johann l. J. zu gemärtigen. 5 3 
5 25 Das Graͤflich von Franken Sierstorpff Keppitzer Gerichts Amt. 
(Runkelruͤben⸗ pflanzen) find wieder zu haben bel e 
T C. G. J. Meyer, Oblauer Vorſtadt. 
( Obſtbaͤume⸗Verkauf.) 250 Stück der beſten Sbſt⸗, wie auch Pfirſichen⸗ und Aprikoſen ? 
Baͤume mit Fruͤchten in Naͤpfen, find dor dem Oderthore, an der Eilftauſend⸗Junftauen⸗ 
Kirche, in dem ehemaligen Krauſe⸗, jetzigen Nik ſchke ſchen Garten zu verkaufen. 
(Waſchmaſchine), eine vortheilhafte, ſteht ſeil, Wurſtgaſſe in Ro, 1249. 2 
(Bekannemachung.) Mit einem gut gewählten Waaren⸗ Lager von Juwelen⸗, Gold 
Silber und Bijouterſe⸗Arbeiten, zu billigen Preifen, empfiehlt fi 2 
f ER der Jouvelier Wilhelm Petzold, am Ecke der Riemerzeile No. 2048. 
(Bekanntmachung.) Unter zeichnete empfehlen ſich zum bevorſtehenden Wollmarkte mit 
ihrem neu aßortirten Lager von den modernſten und billigſten Tapeten in allen möglichen 
Gattungen und Farben; eben ſo wie mit vorzuͤglich ſchoͤnen ſpaniſchen Waͤnden, aller Axt 
Zimmer Verzierungen, Fußdecken, Rouleaux ꝛc.; verſprechen die billigſte und prompteſte 
Bedienung. Ihre Niederlagen befinden, ſich in der Lakierfabrique des Herrn Krause aı 
Naſchmarkt und auf der Buͤttnergaſſe in der Gruͤneſche. Gebrüder Heym amn. 
(Anzeige.) Mit der Ankündigung meiner in der Nitolai⸗Straße No. 175, errichteten 
Tuch⸗Handlung verbinde ich zugleich die Empfehlung der daſelbſt von den beſten aus⸗ und in⸗ 
laͤndiſchen Fabriken befindlichen Tuche in den neuſten Farben zu ben I Kae b Ki | 
i 2 5 E | 2 * 3 105 5 E 2. erte 7 15 
(Bekanntmachung.) Da ich mit dem modernſten Damensputz, fo wie mit Italieniſchen 
Stroh und Glanzhuͤten nach der neuſten Fagon aſſortirt bin; ſo empfehle ich ſolche fo wie 
meine anderen Mode⸗Artikel, als Handſchuhe, Blumen, Bänder, Spitzen, und waſſerdichte 
Filzhuͤte fuͤr Manner, zu billigen Preiſen. 5 5 
Wilh. Hamann, Schmiedebrücke No, 189, ohnweit des Naſchmarkts. 
(Anzeige.) Der Strohhut⸗ Fabrikant C. G. Langenberg, auf der Nicolai⸗Gaſſe in 
den 3 Eichen, empfiehlt ſich mit den neuſten Fagons von Franzöſiſchen und Schweizer ⸗Skroh⸗ 
hüten, Spaterie und Italieniſchen Hüten, Strauß Federn, Blumen und Gefechten. Auch 
werden alte Hüte gereinigt und auf die neuſte Fagon umgearbeitet, auch ſchwarz gefärbt. 
(Bekanntmachung.) Philipp Ries junior, wohnhaft auf der Nicolai⸗Gaſſe in 
Nro. 412., enipfiehlt ſich zu dieſem Wollemarkte in dem zu den 2 Schwanen genannten und an 
der Ecke der Bruſt⸗ und Ohlauer Gaſſe dem blauen Hirſch ſchraͤg uͤber liegenden Haufe) wo der 
„ Barthel ſein Gewolbe hat, mit den modernſten verfertigten Weſten 
und Hofen aller Art, auch dergleichen Zeugen im Schnitte, wie auch mit Mode⸗Schnitt⸗Waa⸗ 
ren für Damen und Chapeaux, übernimmt. Commiſſions aller Art, und verſpricht die billigſten 
Preiſe und prompteſte Bedienung. ü = , 
(Corſet⸗Anzeige.) Bei gegenwaͤrtigem Wollemarkte verſehle ich nicht, hiermit anzüzei« 
en: daß bei mir, vor wie nach, weiche und ſteife Corſets und Vatſchen, für Etwachſene und 
inder, vorräthig zu haben ind. Breslau den 1, Junh 1818. J. 
J. D. verwittwete Fricke, in No. 2028. am Ecke der Riemerzeile, dem Parade⸗ | 


* 


Platze gegenüber, 


Anzeige.) Einem bohen Adel und hochgeebrten Publice habe ich die Ehre hierntit gehor⸗ 
ſamſt anzuzeigen, mein vollſtändiges Aſſortiſſement der modernſten und geſchmackvollſten ganzen 
und halben Touren für Damen, und ganzen Touren mit gewebten Scheiteln, die ſich volkom; 
men mit der Haut aſſimiliren; desgleichen auch fur Herren ganze Touren und alle Arten Plat 
tens beſonders empfehlen ſich die gewebten Platten durch die künſtliche Arbeit des Gewebes, 
welches der Haut ganz ahnlich iſt. Ich habe mich beſonders bemüht, die ganzen Touren ſo zu 1 
verfertigen, daß man fie vorwärts? kuͤckwärts und nach allen Seiten kaͤmmen kann. Gerner a 
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find eine ganz neue Sorte von Platten fur Herren bei mir zu haben, die durch kein Zwiſchenmit⸗ 
tel auf den Kopf befeſtigt werdenz fie find. eine neue Erfindung, und auf Reifen beſonders ſeyr 
vortbeilbaft, weil man fie fo lange auf dem Kopfe behalten kann, ohne zu incommodiren, als 
man will, wenn. fie durch den don mir gezeigten Kunſtgriff aufgeſetzt werden. Bei Verferti⸗ 
gung aller Arten von Touren und Platten habe ich die größte Auf terkſamkeit dabin gerichtet 
daß die Transpiration nicht in ulindeſten gehindert werde. Für Damen find alle Arten Locken 
von jeder beliebigen Farbe zu baden! Bariere Locken, Lecken auf Kaͤmmen, ganze Cosffirun⸗ 
gen auf Kämmen, ohne eine Friſeur zu bedürfen; einzelne Locken, die nan unter Bonnets oder 
2 Häten aufſtecken kann; lire bouchons ala Ninon. Flechten und Locken verlzihe ich auch zu bil⸗ 
ligen Preiſen. Von Damen und Herren, welche außer dem Haufe cosffirt zu werden oder die 
Haate verſchnitten zu haben wü ſchen, nehme ich jede Beſtelung an, und verſichere, mit dem 
größten Kunſtſleiße und prompt zu bedienen. Wenn Herrſchaften auf dem Lande oder in Som⸗ 
mer⸗ Logis außerhalb Breslau zu Hochzeiten oder andern Feierlichkeiten cosffirt zu ſeyn oder die 
Haare arangirt zu haben wäünichen, fa vfferire ich mich, ſie ungefäuint zu bedienen, und jede 
kbes halb an mich gemachte Beſtellung aufs beſte zu beſorgen. Ich ſchmeichle mich, durch meh⸗ 
rere Jahre das volle Zutrauen und die Zufriedenheit des hohen Adels und hochgeehrten Publi⸗ 
kunis erworben zu haben, und daß meine Arbeit aligemeinen Beifall gefunden, indem ich allen 
Fleiß und Muͤhe daran wende. Wer mich mit Mae en Zufpruche beehrt, dem verſpreche ich, 
jede Art Arbeit aufs beſte und geſchmackvollſte zu liefern und verſichere die billigſten Preiſe. Wenn 
w „entfernte Herrſchaften Touren oder Plarten verfertigt zu haben wuͤnſchen und in einiger Verle⸗ 
genheit find, fo bedarf ich nur zur Verfertigung der Touren das Maaß vom Umfange des Ko⸗ 
pfes, zu Platten das Modell von Papier geſchnitten, ich kann dann verſichern, daß die Arbeit 
eben ſo volkommen gut paſſend verfertigt wird, als wenn ich ſelbſt das Maaß nehme; ich bitte 
aber geborſamſt, mir bel Beſtellung jeder Art Arbeit die Haarprobe beizulegen. Ich coe ffire nach 
Verlangen entweder nach Mode Jsurnaten oder nach eignem Geſchmack, und wenn die Damen 
Donnets u. [. w. aufgeſteckt zu haben wuͤnſchen, ‚fo empfeble ich mich ebenfalls, ihnen jede Art 
von Putz guſtioͤs aufzuſtecken; eben fo werden Damen in meiner Wohnung coeffirt und den Her⸗ 
ren die Haare geſchnitten und mit Ruͤckſicht der gewuͤnſchten Bequemlichkeit bedient. Da ich 
das Zutrauen der hohen Militairpei ſonen erworben, indem ich ihnen zur Zufriedenheit die Haare 
agalrangire, fo lade ich alle ankommende Herren Offiziere hoͤflichſt ein, mir ihr Zutrauen zu ſchen⸗ 
„tens ich laſſe an meinem Fleiße und an bequemer und prompter Drdienung nichts fehlen. Wuͤn⸗ 
ſchen Madchen das Friſtren, Haarflechten, oder Blumen und jede Art von Putz guſties aufzu⸗ 
ſtecken, zu erlernen, ſo mache ich hiermit bekannt, daß ich darin Unterricht und Stunden gebe, 
auch konnen Mannsperſonen das Hagteſchneiden und Arangtren bei mir lernen. Nach dem Res 
ktkepte des berühmten A ztes, des Geheimen Raths und Doctor S.., verkertige ich eine 
Pomade gegen das Ausfallen der Haare und zur Beförderung des Wachsthums derſelben. Die 
gute Wirkung dieſer Pomade hat ſich in ihrem Gebrauche allgemein bewahrt, ich kann fie das 
der meinen Abnehmern, die fie bedürfen, als ein probates Mittel anempfehlen. Ferner iſt zu 
haben eine Pomade aus Borſtorfer Aepfeln, welche das Haar im beiten und ſchoͤnſten Glanze 
erhaͤlt, und wenn das Haar ſproͤde iſt, ſo bekommt es durch oͤftern Gebrauch derſelben feine 
gehörige Geſchmeidigkeit. Parfümerien aller Arten, achte franzöſiſche Pomade, achte Eau de 
‚Cologne, ſehr gute Windſor⸗ Seife, Pomade den Dart zu arangiren, ſehr feine Schminke, 
Pariser Haarbürften aus Wurzelu verfertigt, um das Haar zu reinigen und den gehoͤrigen Glanz 
iu geben, ſehr ſchoͤne Haarkaͤmme und Seitenkaͤmmchen von der beſten Art, find jederzeit bei 
mir zu haben. Ich bitte um geneigten Zuſpruch und verſpreche die billigſten Preiſe. Breslau 
den 25. May 1818. Dominik, Coeffeur des dames et Friseur ä la node, 
5 > Albrechtsſtraße im ehemaligen Fuͤrſt Hohenloheſchen Haite par terre. 
Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum wird hier⸗ 
durch angezeigt, daß bei den zünftigen Tiſchler⸗Meiſtern in dem Meubles⸗Magazin auf dem 
„Naſchmarkte alle Arten der modernſten Meubles, worunter ein unlaͤugſt verferkigtes Meiſter⸗ 
Kuck, zu moͤglichſt billigen Preiſen zu haben find, e 
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(Bekanntmachung.) Das Krumpholtziſche Waarenlager, beſtehend in kacktrten Waa⸗ 
ren, mehrerer Sorten franzoͤſiſcher Liqueurs, eingemachte Fruͤchte, feiner Parfumerie⸗Waca⸗ 
ren, Seifen, feiner und Mittel-Sorten Chocolade, feine Havannah⸗Eigaren, feine Sorten 
Schnupftabacke m ſ. w., wird gegenwärtig in Nominal⸗Muͤnze zu denſelben Preiſen, wie 
früher in Courant, auch im Einzelnen verkauft; welches dem Publicum bekannt gemacht 
wird; da nach dem Wollmarkte der einzelne Verkauf aufhören ſoll. 8 
(Anzeige.) Maltheſer und Meſſiner Apfelſinen, Meſſiner Cittonen, Cittonat, Datteln, 
und Tuͤrkiſche Haſelnuͤſſe, Parmaſan⸗, Schmeitzer⸗, Holländiſcher⸗ und Fimburgersftäfe, alle 
Sorten Capern, Oliven und Genueſer Sardellen, Salami⸗, achte Braunſchweiger Meth⸗ und 
Zungen⸗Wurſt, Maraschino de Zara, auch de Balltti, Jamaica⸗Rum, Petit⸗Bourgogner 
die Champagner⸗Bouteille 18 Gr. Courant, nebſt andern verſchtedenen Sorten Frauz⸗ und 
Ungar⸗Weine, feinſtem Provencer⸗Oel, und Havannah⸗Cigaro's, find zu haben bei 8 
85 8 RE J. W. Stenzel, in Breslau Ohlauer Gaffe: 5 
(Anzeige.) Vorzüglich gute, reine Chocolade mit Vanille pr. Pfd. 20 Gr., ohne Bu | 
„Bille 16 und 14 Gr. Cour, fuͤße ſchoͤne Aepfelſinen pr. St. 4 Gr. Cour., beflen, Arrac und 
Rum, ſaftige Citronen pr. St. 3 Sgl. Nom. Münze, delicaten hollaͤnd. Kaͤſe, neue marinirte 
Heringe pr. St. mit Efjig und Oel 2 Gr. Cour., diverſe Damen⸗Weine, als Mus cat⸗Lunel, 
Bifchoff, alten Mallaga de., und ganz vorzüglich feinen hollaͤnd iſchen Caffee von vortrefflichem 
Geſchmack das Pfd. 14 Gr. Cour.“ empfiehlt F. A. Hertel, am Theate“. 
(Anzeige.) Mit letzter Poſt habe ich wieder ganz friſchen geräucherten Lachs erhalten 
nuch ſind ächte Hollaͤndiſche, Hamburger und Leipziger Packet⸗Tabacke, nebſt ganz altem Sitte | 
nam Sliwowitz, und allen uͤbrigen Speterey⸗Waaren, zu den billigſten Preiſen zu haben bei! 
Fe 5 : Anton Barthel, Ohlauer Gaſſe in No. 1197 9 
(Anzeige.) Der ſeit vielen Jahren allgemein beliebte, von Becker erfundene inlaͤndiſche 
Caffee, ſo wie auch Erdmandel⸗Caffee, iſt wieder in befier Güte zu haben be! 
8 5 N Mittmann et Beer, auf der Schweidnitzer Straße in Breslal, 
(Bekanntmachung.) Trebnitz den 27ſten May 1818, Der hieſige Buchwald gehork 
vhnſtreitig zu einer der erſten Natur⸗Parthieen in Schleſten, welche dadurch von Jahr zu Jahr 
noch mehr gewinnt, daß unter der Aufſicht und Leitung der hieſigen ꝛc. Königl. Forſt⸗Inſpet⸗ 
ion die Natur durch zweckmäßige Kunſt⸗ Anlagen gehoben wird. Gern befuchen Auswärtige 
und Einheimiſche bieſen Sammelplatz des geſelligen Vergnügens „beſonders wenn fie überzeugt 
ſind, daß vom derzeitigen Pächter der Anlagen Alles aufgeboten wird, feine Gaͤſte nach Wünsch. 
und zur Zufriedenheit zu bewirthen. Dies iſt auch in dieſem Sommer mein Vorſatz, jeden hier 
eintreffenden Gaſt nach Möglichkeit aufzunehmen und zu bedienen, und ich halte mich verpfflch⸗ 
get, hiermit gehorſamſt um zahlreichen gütigen Beſuch zu bitten. i . 
we See 185 g 3 Eberhardt, Gaſtwirt hh. 
(Reiſegelegenheiten) nach Warmbrunn, Landeck und Reinerz für einzelne Perſo⸗ 
men, wie auch ganze Fuhren, mit guter Bedienung, find zu erfragen bei a 
„ Salomon Hirſchel, auf der Goldenen⸗Rade⸗Gaſſe in No. 40 
(Geſuch um Unterkommen.) Ein ſich in einer Wirthſchaft befindender Wirthſchafts⸗ 
Schreiber, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht zu Johannis dieſes Jahres ein gu⸗ 
zertveitiges Unterkommen. Das Nähere hierüber bei dem Agent Pohl, wohnhaft neben 
Nm Haupt⸗Landſchafts⸗Hauſe in No. 206. Breslau den ten Juny 81x. 
(Zu vermiethen) find 2 Stuben im erſten Stock als Abſteige⸗Quartiex, oder fuͤr einen 


[2 


einzelnen Herrn, in No, 645. am Ecke der Carlsſtraße und Siebenradebrückes 


„ 


Diefe Zeitung wird wöchentlich dreimal, montags, mittwochs und Sonnabends al Breslau SR 
in Wilhelm Gottlieb Rorn's Buchhandlung auf der Schweidnitzer Straße ausgegeben 0 
i Er und iſt auch auf allen Bönigl. Pofänternan haben. . 
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